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vom Krieg .

M westlichen WeBAuM.
Zu Zoffres jüngstem Armeebefehl .

- Berlin . 7 . Jan . Der „Vorwärts " beschäftigt sich mit dem
gestern veröffentlichten Armeebefehl Jossres und meint , es
wäre klüger gewesen , sich nicht in Ucberschwenglichkeiten zu er -
gehen , deren Hohlheit den französischen Truppen peinlich zum
Bewußtsein kommen müsse. Wenn der Krieg von der Entente
solange geführt werden wolle , bis die Armeen der Zentral -
mächte zusammengeschmolzen seien , so könne Zoffre mit einer
Kriegsdauer von einigen Jahrzehnten rechnen und Frankreich
in einen Amazonenstaat verwandeln , denn von dessen mann -
licher Bevölkerung würde dann außer Krüppeln nicht mehr viel
übrig sein .

De ? englische Oberbefehlshaber an der
Westfront fordert Ersatztruppen .

T .U . Amsterdam , 6 . Jan . Aus London erfährt die „B . Z .
ct . 33? .

" : Nachdem englische Truppen von der Westfront zurück-

gezogen sind , hat der englische Oberbefehlshaber General Haig
Ersatztruppen aus England gefordert . In der Begründung
sagte er , daß die. englische Armee an der Westfront seit dem
1 . Okt . 15 durch Verluste und Rücktransport ? ein Fünftel ihrer
Zahl einbüßte . Wenn kein Ersatz aus England komme , werde
in einem Jahr das englische Heer an der Westfront aufgebraucht
sein .

rieMmM.
Die gescheiterten russischen Angriffe .

W .T .B . Petersburg , ß . Jan . (Petersb . Tel . -Ag .) Hier eilige -
troffenen Meldungen zufolge nehmen die Kämpfe der an der rumäni¬
schen Grenze benachbarten Front an Heftigkeit zu . Der Geschützdonnerist
auf eine Entfernung von 50 Werst ringsum zu hören . In den Dörfern
dieser Gegend sind alle Fensterscheiben in Scherben . Die Schlacht tobt
besonders heftig auf der Front Tarnopol —Trembowla . Verwundete
russische Offiziere sogen , daß die Folgen dieser Kämpfe sich schon
fiihlbov machen.

Dieselbe " Offiziere weisen auf die ungeheuren Schwierigkeiten hin,
die die Stusse » an dieser Front zu überwinden haben , wo die Stachel -
drahtverhaue oft in 24 Reihen ausgebaut und mit starken elektrischen
Strömen geladen sind , die von eigens zu diesem Zwecke eingerichteten
Stationen erzeugt werden . Das unmittelbare Herankommen an diese
Stacheldrahtverhaue ist unmöglich. Infolgedessen haben die russischen
Soldaten folgendes Mittel erfunden : Geschickte Zieler werfen auf diese
Hindernisse starke Taue mit Schlingen und ziehen daran , bis sie die
erste Reihe des Stacheldrahts gebrochen haben und dann die zweite,
dritte usw .

T .U . Bukarest , 6 . Jan . Der ententesreundlichc „Universul "
bestätigt , daß die äußerst heftigen russischen Angriffe an der
bukowinischen Grenze gegen die österreichisch-ungarischen
Stellungen im vernichtenden Feuer des Feindes vollständig
zusammengebrochen sind und daß die Russen gezwungen wurden ,
sich in ältere Stellungen zurückzuziehen . (B . Z .)

Die gali zischen Geiseln .
= Wien , 7 . Jan . Wie das „Verl . Tagebl .

" von hier er -
fährt , hat nach einer Mitteilung Petersburger Blätter die rus -
fische Regierung aus politischen Gründen sich veranlaßt gesehen ,
sämtliche galizischen Geiseln vorläufig in Rußland zurückzu-
halten . Hauptsächlich soll der Inhalt der an diese Geiseln ge-
langten Privatbriefe Anstoß erregt haben .

Der Balkankrieg.
Balkan -Kriegsschauplatz .

— Lugano , 7. Jan . Wie der „Berl . Lok.-Anz .
" von hier

erfährt , meldet der „Corriere della Sera " aus Saloniki , daß
die Bulgaren und die Deutschen bisher nirgends die Grenze
überschritten haben . Eine Offensive der Bulgaren hält man im
englisch-französischen Hauptquartier noch auf lange Zeit für
ausgeschlossen . Die Zahl der Bulgaren in Mazedonien wird
auf 80 000 Mann geschätzt , während zu einer Offensive min -
destens 400 000 nötig seien . Auf der anderen Seite sei aber
auch eme Offensive der Alliierten noch für geraume Zeit aus -
geschloßt .

Bulgarien im Kriege .
König Ferdinand an König Kon st antin .

— Bon der holländischen Grenze , 6. Jan . Der „Times "

wird aus Bukarest gemeldet , nach einem Telegramm aus Sofia
hat der bulgarische Gesandte in Athen , Passarow , König Kon¬
stantin der friedlichen Absichten König Ferdinands und seiner
Regierung wegen einer Verletzung der griechischen Neutralität

versichert . Sollten bulgarische Truppen mit ihren Verbündeten
die griechische Grenze überschreiten , so würden sie sich darauf
beschränken , die Feinde zu vertreiben , ohne Besatzungsrcchte zu
beanspruchen . (Köln . Ztg .)

Die Ereignisse in Griechenland .
König Peter an König Konstantin .

T .U . Athen , 6 . Jan . Reuter meldet von hier : König Peter
hat an König Konstantin ein Telegramm gerichtet , worin er
seine große Zufriedenheit über die Gastfreundschaft , die er in
dem wohlwollenden Lande der Alliierten gefunden habe , zum
Ausdruck bringt .

Französischer Vorschuß an Griechenland .
W .T .V . Paris , 6 . Jan . (Nicht amtlich .) Die „Agencc

Havas " meldet aus Athen : Die französische Regierung hat die
griechische Regierung benachrichtigt , daß sie ihr 10 Millionen
Francs als Vorschuß auf die Anleihe zur Verfügung halte , über
die augenblicklich verhandelt wird .

Russische Offiziere im Kloster Athos .
T .U . Rotterdam , 6 . Jan . Der griechische Minister des

Innern wurde davon verständigt , daß ein Kriegsschiff der
Alliierten in der Bucht von Athos eingetroffen sei und daselbst
drei russische Offiziere landete , welche sich in das Kloster Athos
begaben . (Lok .-Anz .)
Zur Veröffentlichung der englischen Geheim -

dokumente .
WTB . Athen . 6 . Jan . (Nicht amtlich .) Die Veröffent -

lichungen aus den abgefangenen Briefen englischer Amts -
personen haben hier das größte Aufsehen hervorgerufen . Die
Presse ist entrüstet . „Embros " schreibt : Es gäbe nichts schlim-
meres als diese zivilisierten Barbaren , die die Stimme der von
ihnen Erwürgten ersticken wollten .

W .T .B . London , 6 . Jan . (Nicht amtlich .) Dem Reuter -
schen Büro zufolge , dementiert der Athener Korrespondent der
„Daily Mail " den von österreichisch- ungarischer Seite verbrei -
teten Bericht , wonach bei dem Oberst Rapier , der an Vord des
griechischen Dampfers » Spetzai " verhaftet wurde , ein Brief des
Sekretärs des britischen Gesandten in Athen an den britischen
Staatssekretär des Aeußeren Grey gefunden worden sei , in dem
die Errichtung einer griechischen Republik mit Venizelos an
der Spitze vorgeschlagen wird . Alle Sekretäre der britischen
Gesandtschaft erklärten dem Korrespondenten übereinstimmend ,
daß sie keinen solchen Brief geschrieben hätten . Der britische
Gesandte in Athen Ellici teilte ferner dem Korrespondenten
mit , daß er die ihm zugeschriebenen Worte : „Ich habe wenig
Sympathie mit den Serben , meine Gefühle sind mehr auf bul -
garischer Seite " nie geschrieben habe . (Nun müssen wohl die
Schriftzüge der Herren gegen deren Ausflüchte sprechen . D . R .)

Die Vorgänge in Saloniki .
— Bon der italienischen Grenze . 6 . Jan . Die Truppen -

landungen in Saloniki werden , italienischen Berichten zufolge ,
andauernd fortgesetzt . Kürzlich sollen von den Dardanellen
zwei indische Kavallerieregimenter herangezogen worden sein .
Außerdem wird von serbischen Flüchtlingen alles irgendwie
Verwendbare ins Heer gesteckt . Französische und englische
Wachen durchstreifen Saloniki und machen Jagd auf umher -
irrende serbische Flüchtlinge , die sofort eingestellt werden . Die
italienischen Blätter erwarten für die nächste Zeit bei Saloniki
keine wesentlichen Ereignisse . Die Verteidigungslinie sei mit
ausreichenden Truppen besetzt, 150 000 Mann seien durchaus
genügend . Der Feind habe seinerseits zu wenig Truppen für
eine erfolgreiche Offensive zur Verfügung . (Köln . Ztg .)

Zur Verhaftung der Konsuln des Vierbundes
in 5dom.fi

— Von der schweizerischen Grenze , 6 . Jan . Die „Havas "-
Agentur behauptet : Es war gemeldet worden , daß der nor -
wegische Konsul in Saloniki verhaftet worden sei . Es handelt
sich in Wirklichkeit um den österreichischen Untertan Seefelder .
einen bekannten Kaufmann von Saloniki , der Honorarkcnsul
von Norwegen ist . Er ist also nicht Berufskonsul und
hat keine politischen Beziehungen zu dem Kabinett in
Ehristiania . (Köln . Ztg . )

— Berlin , 7 . Jan . Nach einer Budapester Meldung der
„Berliner Morgenpost " hätte General Earrail auf den Protest
des Präsekten von Saloniki wegen der Verhaftung der Konsuln
erklärt , die Verhaftung sei eine militärische Notwendigkeit im
Interesse der Sicherheit der in Griechisch- Mazedonien befind -
lichen Truppen gewesen .

Neue Unverschämtheit der Alliierten .
WTB . Sofia , 6 . Jan . (Nicht amtlich .) „Utro " meldet :

Einer hiesigen neutralen Gesandtschaft ist die Mitteilung zuge¬

gangen , daß sich die englische Regierung bereit erkläre , die
gefangenen Konsuln freizulassen , wenn einige Vertreter von
England und Frankreich , die in den Hauptstädten der Verbim -
deten festgehalten werden , freigelassen werden . Die englisch-
französischen Verhandlungen hierüber sind beinahe beendet . Ein
gemeinschaftlicher Beschluß von England und Frankreich werde
der griechischen Regierung bald mitgeteilt werden .

Rumänien und der Krieg .
W .T .B . Bukarest , 7 . Jan . Der Ministerrat hat die Ausstellung

einer Zcntrallommission für die Einsuhr beschlossen , die sich mit allen
mit dem inländischen Verbrauch zusammenhängenden Fragen be -
fassen wird . Die Kommission wird die Bedürfnisse des rumänischen
Handels und der Industrie , sowie Maßnahmen für die Erleichterung
der Warenbeschaffung und der Zahlungsmodalitiiten studieren . Sie
bildet ein Gegenstück zu der Zentralkomnrission für den Verkauf und
die Aussuhr von Getreide .

Bevorstehende ru Mische Zn - ervention ?

T .U . Rom , 6 . Jan . „ Daily News " meldet von hier : Von diploma
tische: Seite verlautet , daß die Intervention Rumäniens zu Gunsten der
Alliierten nunmehr unvermeidlich ist . Sie wird im Augenblick fest-
gesetzt . wo man sie am allerwenigsten vermutet , wahrscheinlich jedoch nicht
vor dem Frühling - ( ? ?)

Der Aampf um Ägypten .
Die Minengefahr im Roten Meer .

T .U . Zürich , 6. Jan . In italienischen Schiffahrtskreisen
wird behauptet , im Roten Meer seien viele Treib -
minen gesehen worden , die die Schiffahrt schwer
gefährden ; einige Dampfer seien bereits gef « i » <
k e n . (B . Z .)
D i e gefährlichen Tauchboote im Mittelmeer .

T .U . Genf , 6 . Jan . Der „Temps " sagt in einer maritimen
Uebersicht , die Tauchboote sind im Mittelmeer gefährlicher als
in den englischen Gewässern , weil sie Wachtdienst am Suezkanal
halten , wodurch Japan und Holland offiziell ankündigten , daß
sie den Suezkanal meiden ; dadurch geht dem Welthandel die
Straße Lesseps verlustig . „Temps " und „Petit Parisien " be-
sprechen die fieberhafte Tätigkeit der Tauchboote , welche in den
letzten Wochen allein 125 000 Tonnen versenkten . (Dtsch. Tztg .)

— Kopenhagen , 7 . Jan . Die letzten Torpedicrungen im
Mittelmeer haben , wie das „Berl . Tagebl .

" von hier erfährt ,
jetzt sämtliche holländischen und japanischen Schiffahrtgesell¬
schaften veranlaßt , den SueMnal aufzugeben und ihre Schiffe
um das Kap zu senden .

Die Rümpfe in Persien .
W .T .V . Konstantinopel , 6 . Jan . Nach hier eingegangenen

Meldungen aus türkischer Quelle haben die Russen in einer
Stärke von mehr als 2000 Mann die Ortschaft Schano in Per -
sisch -Aserbeidschan allgegriffen , die von türkischen Truppen und
Freiwilligen besetzt worden war . Sic wurden jedoch zurückge-
worfen und bis in die Umgegend von Urmia verfolgt , wobei sie
schwere Verluste erlitten .

Ereignisse zur See .
Ein englisches Unterseeboot gesunken .
— H a ag , 6 . Jan . Wie das Marinedepartement mitteilt ,

traf der niederländische Kreuzer „Noordbra -
b a n t " heute auf der Höhe von T e x e l außerhalb der Terri -
tortalgewässer ein britisches Unterseeboot , das Rot -
s ig n a l e gab . Die ganze Besatzung von 32 Mann
wurde durch den niederländischen Kreuzer gerettet . Das
Unterseeboot ist gesunken .

Zum Untergang der »Persi a ".
W .T .B . Rewyork , 8 . Jan . (Funkspruch vom Vertreter des W -T .B .)

Bei Besprechung des „Persiafalles " verweilen die Morgenbliitter aus¬
führlich bei der gestrigen amtlichen Ankündigung , daß Präsident Wilson
uiw Staatssekretär Lansing alle möglichen Maßregeln getrosten haben,
um ausführliche Berichte in dieser schwierigen Sache zu erlangen , und
sie handeln werden, sobalö Aufklärung erlangt sein wird.

Eine Washingtoner Depesche der „ World " meldet : Angesichis
einer Krisis , so schwer und drohend , wie nur je eins an den Prä >
sidenten seit dem Bürgerkriege herangetreten ist, setzt Präsident Wilson
alle Hilfsmittel der Regierungsmaschinc in Bewegung , um den Wert
der Ableugnungen , Beteuerungen und Zusicherungen (pledgen ) Oester,
reich - llngarns in Washington festzustellen. — Die Berichte der
Abendblätter stellen fest , daß kein überstürztes Verfahren einige«
schlagen werden wird .

„E d « uing Post " berichtet aus Washington : Amtliche Kreise
geben die Berechtigung der Klage zu , daß, solange die Alliierten ihre
Handelsschiffe bewaffnen , die Amerikaner dauernd in Gefahr sind , und
die Regierung in Washington von Verwickelungen bedroht ist . Es sei
nicht unwahrscheinlich, daß diese Empfindung zu einer neuen Politik
führen werde. Aber , solange nicht die Tatsachen in dem „Persia "-Fall
auszeklärt und der gute Glauben der deutschen Mächte dargetan sei ,
könne kein Vorgehen in dieser Richtung erwartet werden.

In den Kreisen des Kongresses liege die Meinung vor , daß die
ameri kanische Regierung tatsächlich nicht in der Lage jei, irgend toi«
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gegen Englands Verletzungen des Seerechtes vorzugehen , bevor die schwe¬
ren Folgen der unterseeischen Kriegführung endgültig erlesigt seien.

Der Washingtoner Senat und die Reise -
c r l o h b « i s f ü r Amerikaner .

? ,B , Rewyork , 6 . Jan ( Funkspruch des Vertreters des SBX25V)
!A Post " berichtet aus Washington : Senator Gare (demokratische

, brachte zwei Beschluhanträge ein zur Verhinderung der Aus -
gäbe »an Pässen an Amerikaner zu Reisen ans Schissen der Kriegfv !,ren-
den und zur Einschränkung des Paffagierverkehrs «Rf Schissen mit
Kriegsmunition

In der sich anschließenden Besprechung trat die Tatsache stark her -
vor . t>ah die Senatoren über die Frage der Reisen von Amerikanern auf
Schiffen der Kriegführenden nicht einer Meinung sind , — Während Se -
nator Oman für Schritte d?r Regierung eintrat dagegen, daß ameri-
kanische Bürger ihre Regierung durch Reisen auf Schiffe^ Kriegsühren-
der ungerechtfertigterweije in Verwicklungen bringen , hielt Senator
Borah dafür , dah Amerikaner nach dem Völkerrecht an Bord solcher
Schiffe, wenn sie nur unbewaffnet find , ebensoviel Recht hätten wie auf
neutralen Schiffen ,

Senator Jones forderte , die Bürger sollten sich aus einfacher
Vernunft und Taktgefühl von den Kriegswirre » fernhalten . — Se -
nator AZorke meinte , die Regierung selbst habe ein Versäumnis be¬
gangen , dah sie bei der Abreise der „Lusitania " und in anderen Fällen
die Amerikaner nicht gewarnt habe , daß sie sich von den Schiffen fern -
halten sollten , welche zugestandenermaßen Kriegsmunition führten .

Senator Robinson gab zu verstehen , wenn eine solche War¬
nung erginge , so würde sie Zweifel erwecken, ob Amerika noch glaube ,
dah nach dem Völkerrecht das vorerwähnt Recht überhaupt bestehe,

Senator O 'Sorman lenkte die Aufmerksamkeit aus die Tatsache,
daß seineHeit Amerikaner aufgefordert worden seien , Mexiko zu ver-
lasse» , -obgleich niemand die Tatsache bestritten habe, daß Amerika der
^Äeiimng sei , Amerikaner hätten das Recht, nach Mexiko zu gehen .
Der Redner wies darauf hin , daß , wenn die Regierung eine Warnung
unter dem gleichzeitigen Vorbehalt ihrer Rechte und der Rechte ihrer
Bürger erlizhe , dadurch den von Robinson erhobenen Einwänden begeg-
»et werden könne .

Gegen Wilsons Scharfmacher ei .
== Rewyork , 6 . Jan . (Frkf . Ztg .) Viele Demotraten er -

klären sich gegen Wilsons Rüstungsprogramm . Unter ihnen be -
findet sich mich der Leiter der deniakratischen Partei im Senat ,
ftwn .

Man glaubt allerseits , baß die Differenzen mit Oesterreich -
Ungarn zu keinem Bruch der diplomatischen Beziehungen führen
werden , besonders deshalb nicht , weil der Kongreg augenblick¬
lich mehr denn je gegen einen solchen wäre .

Deutschland und der Krieg .
W .T .B Berlin . 6 . Jan . ( Amtlich .) Der Bundesrat hat am

Jan «« eine Verordnung über das Verbot der Verwendung von pflanz-
lich« , und tierischen Oelen und Fette » für technische Zwecke erlassen.
Di « Verordnung bezweckt in Ergänzung bernts erlassener Verordnungen
die Verarbeitung der für die menschliche Nahrung in Betracht kommen-
k>en Fette und Oele zu technischen Zwecken zu beschränken .

Da « « e « e Reichssteuerproblem .
T.U . München , 6 , Jan , Wiederholt ist in der letzten Zeit die

Meldung aufgetaucht , daß die Finanzminist « der Bundesstaaten ihre
Beratungen für Ende Dezember in der geplanten Konferenz in Ver -
lim min Ende Januar abhalten würden , um mit dem Reichsschatz-
sekretör .Helflerich über die Lösung des neuen Reichssteuerpro 'Uems
zu konferieren Wie dem „Verl , Tagbl .

" hierzu der bayerische Fi -
mrnzministerBreunig mitteilt , ist es noch keineswegs entschieden, ob
die schwebenden Fragen bei den Kontferenzvcrsammlungen bezw.
durch die entsprechend instruierten Gesandten der Bundesstaaten in
Berlin »der aber auf einer Konferenz geklärt werden sollen . Im
übrigen sei das Reichssteuerproblem in den Grundzügen schon im
Sommer bei den Finanzministerkonferenzen gelöst worden .

Aus der sozialdemokrati schcn Fraktion .
— Berlin . 7 . Jan , Zu der Frage der Disziplin in der

sozialdemokratischen Partei und in der Fraktion meint der
»Vorwärts "

, daß die Abgeordneten lediglich den Partei -
tagsdeschlüffen zu folgen hätten . Eine Unterwerfung unter die
Beschlüsse der Fraktion würde das Kontrollrecht der bekamt -
' zrtei beseiten .

) a » „ König Ludwigs - Kreuz ".
W .T .B . München, 7 . Jan , ( Nichtamtlich,) König Ludwig hat,

wie schon kurz gemeldet , zu seinem heutigen Eeburstage einen neuen
Kriegsorden gestiftet , der den Namen „König Ludwigs -Kreuz" führen
soll und das als Zeichen ehrender und dankbarer Anerkennung für solche
Personen bestimmt ist , die sich während dieses Krieges durch dienstlich«
odr freiwillige Tätigkeit in der Heimat besondere Verdienste um das
Heer oder um die allgemeine Wohlfahrt des Landes erworben haben.
Das von Professar Blecker - München entworfene Ordenszeichen ist be-
reits verliehen an die Königin , mehrere Prinzessinnen , den Prinzen
Ludwig Ferdinand , die Minister , soweit st« noch nicht im Besitze von
bayerischen Kriegsauszeichnungen sind , die Hochwürdenträger, viele Be -
« nte . Industrielle und Kauflente .

Sic deutsche Volkswirtschaft im Jahre J9 |5.
Von Dr . I - Jastrow , a. o . Professor an der Universität Verlin .

Da » Jahr ISIS ist das zweite Kriegswirtschaftsjahr , aber dem
't - «k . selbst wenn wir nur dessen Kriegshälste ins Auge fassen , sehr
»nötmlich . Damals war uns die Kriegswirtschaft neu . diesmal schon,
ziemlich vertraut . Bei jedem neuen Versuch waren wir , wenn auch
von Vertraue » , so doch van einer gewissen Spannung erfüllt ; dieses
Mal betrachteten wir den „programmäßigen Verlauf " wie etwas
Selbstverständliches , In dem Temperament des Wirtschaftskörpers ,
in dem Rhythmus des wirtschaftlichen Lebens war das Jahr 1934
durch plötzliche Einbrüche und die Freude an dem Kraftaufwand zu
ihrer Ueberwindung gekennzeichnet, das Jahr 1915 hingegen durch
ruhige Fortsetzung eines einmal eingeschlagenen Weges .

Dies zeigt sich zunächst bei der gewaltigsten Kraftanstregung eines
^ riegsjahres . bei der Aufbringung der Kosten für den Krieg selbst.
Daß da» deutsche Volk im ersten Kriegsjahre auf einen Schlag eine
Anleihe von 4 Vi Milliarden Marl aufbrachte , rief damals das Stau -
nen der Welt .a ûnser eigenes Erstaunen Hervor. Die 9 und 12
Milliarden d . ».» ren und dritten Anleihe erregten kaum noch Auf -
sehen. Daß u , jener ersten Anleihe 1,17 Millionen Zeichner be¬
teiligt waren , ton rat als ein glänzender Beweis für die Anteilnahme
breiter Schichten ve» Volkes betrachtet . Aber bei den beiden dies¬
jährigen Anleihen stieg die Zahl der Zeichner , auf 2 .69 und 3,55
Millionen . Da alle Ziffern , die im Laufe des Jahres van den deut -
ichen Sparkassen bekannt wurden , eine Zunehme der Spareinlagen
während des Krieges bekundeten , so wundert « man sich nicht weiter
über die Beteiligung der „kleinen Sparer " an dieser Kapitalsanlage .
Das Reich gab seine öprozentigen Anleihen nn Vorjahre zu 97,5 aus
und hielt die Abnahme für einen Erfolg , Es verlangte in diesem
Jahr « 98,5 , ja 99,5 und betrachtete es als selbstverständlich , daß die
Anleihen ihm sozusagen aus der Hand gerissen wurden . Noch hat
der Reichsschatzseiretär von dem bewilligten IO-Milliardenkredit ge-
gen PA zur Verfügung , Nur der Vorsicht halber wird von dem
Reickstaa vor i- iuem Auseinanderavben ein neuer 10-Milliardeu -

attütrme prtrr * <

kredit verlangt , der wahrscheinlich vor dem März nächsten Jahres
nicht zu einer neuen Anleihe führen wird . Was dieser glatte Ver -
lauf bedeutet , macht man sich am besten an einem Vergleich mit dem
Auslande klar. England hat von Anleihe zu Anleihe immer neue
Mittel ersinnen müssen, um durch Nebenprämien aller Art , durch
Umtausch aller Anleihen in neue Stücke usw . Zeichner anzulocken und
hat schlichlich über den Ozean gehen müssen , um in Amerika eine
Milliarde Dollar zu fordern und mit einer halben zufrieden zu sein.
Frankreich hat bis vor kurzem überhaupt nickst gewagt , eine An -
leihe zu allgemeiner Zeichnung aufzulegen , sondern hat sich mit kurz¬
fristigen Vorschüssen namentlich seitens der Bank von Frankreich fort -
geholfen , sucht jetzt , dem vielgepriesen .:» Kapitalistenlande ein«
Kriegsanleihe durch sechsprozentige Verzinsung schmackhaft zu
machen und muß sich trotz der hohen Verzinsung zu einem Ausgabe -
kurs von 86,6 bequemen . Wenn man in Friedenszeiten daran ge-
wöhnt war , dah die Reichsbank von ihren Kunden einen höheren
Zinssatz nehmen mutzte , als die Banken der alten Kapitalsländer ,
so konnte während des Krieges die Reichsbank am 23. Dezember 1914
den Diskontsatz von 6 auf 5 Prozent herabsetzen , dieses Neujahrs -
geschenk während des ganzen Jahres 1915 unverändert aufrecht -
erhalten , und so mit der Bank von England und der Bank von
Frankreich auf einem Niveau bleiben . Wenn einem Volke die Ein -
ftchrmöglichieit so abgeschnitten wird , wie gegenwärtig uns . so muh
es selbstverständlich , da es nicht mit Waren zahlen kann , die Zah -
lungsmittel an das Ausland zu teueren Preisen erwerben . Daher
hat es niemanden überrascht , dah der Kurs der deutschen Wechsel und
Noten an den ausländischen Börsen bedeutend zurückging . Dah aber
während des Krieges auch der englische Sterlingswechsel , der bis
dahin den Völkern der Erde als das unveränderliche Mah der Dinge
galt , von seiner stolzen Höhe herabstieg und sich einen Abstrich nach
dem andern muhte gefallen lassen , das war für die Welt über -
raschend . England kann es nicht fassen , dah wählend eines Krieges ,
wo sonst die Menschen ängstlich Gold und Silber festzuhalten suchen,
die deutsche Reichsbank von Woche zu Woche einen grösseren Gold -
bestand zu melden weiß und ersinnt törichte Märchen über das Zu -
standekommen von Ziffern , die wir in beständiger Sammelarbeit
deutlich entstehen sehen : von 1 % Milliarden bei Beginn des Krieges
war schon im vergangenen Jahre der Goldbestand in den Kellern
der Reichsbank auf 2 092,8 Millionen gestiegen ; er »ermehrte sich
weiter in der ersten Hälfte des laufenden Jahres auf 2 387,6 , in der
zweiten (bis Mitte Dezember ) auf 2 437,8 Millionen Mark .

Der Kesamtitand der deutschen Industrie , mag sie durch Kriegs -
auftrage oder durch das private Wirtschaftsleben beschäftigt werden ,
tritt in den Ziffern des Arbeitsmarktes hervor . An Arbeiterinnen
herrschte allerdings während des ganzen Jahres das lleberangebat
der Soldatenfrauen und - töchter . Aber auf dem männlichen Arbeits -
markte , wo es in früheren Kriegen niemals gelungen war , der doch
stark verminderten Zahl ausreichende Beschäftigung zu schaffen , ist
diesmal wirklich das Schwungrad des Wirtschaftslebens fo in Gang
gebracht worden , dah endlich der Zustand eintrat , der während einer
Einberufung der wehrfähigen Mannschaft der natürliche sein sollte :
nicht Arbeitslosigkeit , sondern Mangel an Arbeitern . Nach den Mel -
düngen der Arbeitsnachweise an ihre neue Reichszentrale drängten
sich .zwar um Januar und Februar um 100 offene Stellen noch 125
und 11 !! Arbeitsuchende , aber schon in den folgenden Monaten hielten
sich Angebot und Nachfrage von Arbeitskräften die Wage , und im
September und Oktober ging die Prozentziffer bis auf 89 zurück.
Am lebhaftesten waren gegen Ende des Jahres Bergbau , Eisen - und
Maschinengewerbe beschäftigt . Wer selbst in den Textilgewerben
zeigten solche , die im Rohstosfverbrauch keine Rücksichten nehmen
brauchten , wie die Samt - und Seidenproduktion . gegen Ende des
Jahres eine Mehrbeschäftigunx ,

Ob die Steigerung der Löhne mit der der Lebensmittel Schritt
hielt , ob sie hinter ihr zurückblieb , oder aber durch sprunghaftes Em¬
porschnellen wie z. B . bei Schlächtergesellen bis zu Phantasielöhnen
von 509 bis 800 Mark wöchentlich ! « dazu beitrug , die Lebensmittel -
preise in die Höhe zu treiben , darüber läht sich Sicheres nicht fest-
stellen . Die Versuche , der Preissteigerung entgegenzutreten , hatten
nicht überall den erhofften Erfolg . Die Höchstpreise für Getreide ,
Mehl , Kartoffeln , Fleisch . Wurstwaren , Milch , Zucker usw . wurden
oft gewechselt . Auch schwankte man zwischen Reichs - und örtlichen
Mahregcln , zwischen Regelungen für den Großhandel . für den Klein
verkehr oder für beide gleichzeitig unter mannigfachen Verschieden -
heiten über die Gröhe der „Spannung "

. Die Meinung derjenigen
Volkswirte , die Höchstpreise überhaupt nicht für das geeignete Mittel
zur Regelung hielten , schienen recht zu behalten . Aber die Haupt -
sächlichsten Mahregeln zur Regelung der Volkswirtschaft lagen gar
nicht in den Höchstpreisen , sondern in den sehr bedeutsamen Versuch«« ,
den Verbrauch selbst ' zu regeln . Einsetzend am 5 . Januar mit dem
Verbot des Verfüttern ? von Brotgetoside zogen die Verordnungen
zur Schonung vorhandener Lebensmittelbestände das ganze Jahr
hindurch , bis sie am 18. Dezember den Weihnachtskuchen und die Her -
stsllung von Süßigkeiten noch rechtzeitig ergriffen . Die Vorschriften
über das Au --mahlen des Getreides , über die Zusammensetzung der
Teige und sonstige Vorschriften zum „Strecken " der Vorräte haben
zwar oft gewechselt ; aber nicht immer , weil Irrtümer zu berichtigen
waren , sondern häufig auch , weil die Verhältnisse und die Spar -
Notwendigkeiten sich in der Tat im Laufe der Monate verschoben . Die
fleisch- und fettfreien Tage für Gastwirtschaftvil fanden in der Be -
völkerung « in so weitgehendes Verständnis , dah die Familienküchen
sich der gleichen Regelung freiwillig unterwarfen . Den negativen
Mahregeln gingen positive zur Seite , indem für knapp werdende
Vorräte Ersatzstoffe gesucht tverden . Von papierenem Bindfaden ,
von Oelgewinnung aus Lindenkernen , von Verwendung des Weiden -
röschens zum Juteersatz , von synthetischen Kautschuk , von Stickstoff -
gewinnung aus der Luft ist mehr oder weniger in öffentlichen Er -
örterungen die Rede gewesen . Weit größer noch ist die Zahl der
Ersatzstoffe , über die aus leicht begreiflichen Gründen besser bis zum
Friedensschlüsse geschwiegen wird . Die durchgreifendste Regelung
des Kosums , die Zuweisung der zulässigen Kopsquote auf jede Person ,
hat mit der Einführung der Brotkarte am 1 . April einen durch -
schlagenden Erfolg erzielt . Dah die Reichsregierung von diesem
Mittel für andere Bedarfsgegenstände noch keinen Gebrauch gemacht
hat , das stellt unsere sichere Reserve für den Fall dar . daß die Ver -
hältnisse bei längerer Dauer des Krieges etwa schwieriger werden
sollten , als wir bis jetzt zu befürchten , brauchen .

Inzwischen aber schreitet die „Organisation " unseres Wirt -
schaftslebens , d . h . die Eingliederung des bisher freien Wirtschaft -
liehen Verkehrs in die Notwendigkeiten der Kriegszeit , ruhig sort
und ergreift einen Wirtschaftszweig noch dem andern . Jedermann
kennt die „Reichsgetreidestelle "

. die am 1 , Ano -ust ds . Zs . die ..Kriegs -
getreidegesellschaft " ersetzt hat . Neben ihr besteht eine gleich wich-
- ige Rc

'
ichsfuttermitteljtelle , sowi . entsprechende Organisationen für

Kartoffeln , für Rohzucker etc . Der „Kriegsnietall - Aktiengesellschaft "
,

die im Vorjahre zur Siäierung des Metallbedarfs für das Heer be -
gründet wurde , folgten im Laufe des Jahres nicht weniger als 30
andere industrielle „Rohstoff -Eesellschasten " . Für Ausnahmebewil -
ligungen von Ausfuhrverboten (die im Interesse der Industrie na -
mentlich dann wünschenswert werden , wenn ne-utrale Länder VN3
eine entsprechende „Kompensation " gewähren ) bestehen 14 Zentral¬
stellen . Mit den Liefcrungsverbänden und einigen umfassenden ,
der neuen Rohstoffabteilung des KriegsministeriumS mehr oder
weniger eng angegliederten , Körperschaften zählt man jetzt im
ganzen wohl an hundert . .Kriegsorgonisationen

" in dem gesamten
landwirtschaftlichen und gewerblichen Leben Deutschlands . Ein Auf -
bau . der die Bewunderung unserer Freunde und den (nur mühsam
verborgenen ) Schrecken unserer Feinde bildet .
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Der Krieg mit Italien .
= Basel , 6 . Jan , Dem „ Berk . Tagebl ." wird von hier berichtet ,

dah schweizerischen Blättern zufolge die beiden italienischen General «
Bettoja und Trombi gefallen sind .

— Zürich, 5. Jan . Aus den Schilderungen Solinis . des Heraus »
gebers des „Popolo d 'Jtalia "

, der als Soldat an der Front wcilts ,
ergibt sich , dah den italienischen Soldaten täglich Branntwein »eraju
reicht wird . Die Menge sei zwar klein , doch werde manchmal doch
zu viel getrunken und die Aufführung der Soldaten lasse
dann viel zu wünsche» übrig . Die italienischen Soldaten erhalten
nur wenig Zeitungen , so dah sie über die Vorgänge auf den anderen
Kriegsschauplätzen nur dürftig unterrichtet sind . (M . N . N .)

Italien und der Londoner Bertrag .
— Zürich , 6 . Jan . Die „Neuen Zürcher Nachr .

" erfahren
aus besonderer Quelle , der Londoner Vertrag gegen Abschluß
eines Sonderfriedens enthalte außer den gegen den Vatikan
gerichteten , auf Wunsch Italiens aufgenommenen Bestimmun -
gen noch die weitere , dah Italien für seinen Beitritt zum
Abkommen 2 Milliarden erhalte .

Aus Rußland.
Die Fiasko der neuen russischen Kriegsanleihe .

— Berlin , 7 . Jan . Einer Kopenhagens ! Meldung des
„Berliner Tageblatts " zufolge haben sämtliche Moskauer
Ncichssparkassen und die Moskauer Kaufmannsbank , die größte
Privatbank Ruhlands , zusammen nur 18 Millionen Rubel auf
die letzte russische Anleihe gezeichnet .

Krankreich und der ürieg .
W .T .B . Paris . 5. Jan . Die Forderung der Heereslommissio »

des Senats , den Soldaten an der Front täglich wieder einen halbe «
Liter Wein zu bewilligen , ist von > er Regierung angenom -men
worden ,

— Bon der schweizerisch«» Grenze , >5. Zan . Im Quartier Mon -
plaisir in Lyon wurde ein tausend Gefangene fassendes Gefangene «,
lager durch eine Feuersbrunst vollkommen zerstört. Nach den An -
gaben der Blätter wurde niemand verletzt , auch habe niemand einen
Fluchtversuch unternommen . (Köln . Ztg .)

England und der Ärieg.
WTB , London , 6 . Jan . ( Nicht amtlich .) Gegenwärtig

stehen 2242 Munitionswerkstätten unter der Kantrolle des
Munitionsministeriums .

Die englischen Verluste .
WTB . London . 6 . Jan . (Nicht amtlich .) Die Verlustliste

verzeichnet 32 Offiziere und 658 Mann . Die Zahl der Vermiß ,
ten und Toten von dem Kreuzer „Natal " beträgt 380 .

Die Teilnahme En glands am Kriege
T .U . London , 6. Inn . Der parlamentarische Mitarbei »

tcr des „Daily Chronicle " erfährt , dah die Verbündete «
über die schwierige Frage beraten , in welchem Verhält «
nis in Bezug auf finanzielle Beihilfe , Geschütz »
l i e s e r u n g und Soldaten England am Kriege teil »
nehmen solle . Dag hierüber in Erwägungen eingetreten nwr &e,
sei recht verständlich , denn , wenn Englands Zuschoß a «
Soldaten nicht begrenzt werde , könne England i»
Jahre 1916 nicht damit fortfahren , seine VerSL « ,
deten Anleihen desselben Umfanges wie 1915 z« ge,
währen . (Vosi . Ztg/ >

Zur Einführung der Dienstpflicht in i
England.

= - Amsterdam . 6. Jan . Wie Reuter aus London mitteilt , glau -
den fast alle englischen Blätter , die „Times " voran , dah die Sa -
binettsfrage wegen der Dienstpflicht glücklich überwunden sei . Vor -
aussichtlich würden nur Mc . Kenno und Rnnciman abtrete ». Der
„Daily Graphic " behauptet , dah bei den Arbeitern entschieden Rei -
gung bestehe, ein gemähigtes Zwangssqstem zu unterstützen.

TU . Amsterdam , 6. Jan . In Eardisf fanden Versammlungen
der Bergarbeiterverbände statt , in denen Resolutionen beschlossen
wurden , wonach man zwar grundsätzlich gegen die Zwangspflicht sei,
aber die Vorlage doch unterstützen wolle , damit England kein« Rio -
derlage durch Deutschland erleide . ( B . Z .)

WTB . London , 7. Jan . ( Renter . ) Auf der nationale »
Arbeiterkonferenz , die zur Beratung über die Frage der Dienst -
Pflicht zusammengetreten ist , beantragte der Abgeordnete
Hodge , daß die Vertreter der Arbeiterpartei im Parlament fixi
und ohne Fraktionszwang über die Bill abstimmen sollten .

Japan und der Krieg.
JapansSchutzvonDeutschen und Oesterreichern .

= London , 7. Jan . Die „ Frkf . Ztg .
" meldet von hier : Räch

einem Telegramm berief der Polizeichef von Kobc (Japan ) eine
Versammlung aller Deutschen und Oesterrcicher in däs Klub --
Haus zu Kobc zusammen und sagte , er wünsche jedes Mißver -
ständnis zu zerstreuen bezüglich des Schutzes ihrer Interessen .
Er versicherte , daß die Interessen der Deutschen und Oesterreich «
im Einklang mit dem Völkerrecht geschntzt würden .

Neueste Nachrichten.
Berlin , 6 . Jan . (Priv .-Tel .) Die Berliner Stadtveroxd -

ncteinvrsammlung wählte den bisherigen Stadtverordnetenvorsteher
Michelet (freie Fraktion ) mit 118 von 122 abgegebenen

' Stimmen
— 6 Stimmzettel waren ungültig — zum ersten Stadtverordneten -
vorsteher . Zum Stellvertreter wurde Geheimer Justizrat Cassel
(alte Linke ) mit 109 von 122 abgegebenen Stimmen gewählt , 12
Stimmzettel waren unbeschrieben . Eine Sttmme erhielt der Stadt¬
verordnete Hugo Heiman » ( Sozialdemokrat ) . Bei der Wahl zum
zweiten Stadtverordnetenvorsteherstellvertreter wurde für Hugo Hei.
mann 104 Stimmzettel abgegeben . 15 waren unbeschrieben . 3 Stim -
men zersplittert . Die Gewählten erklärten sich bereit , die Wahl an -
zunehmen ,

Kundgebung der Grogherzogin von Luxemburg .
- Luxemburg , 6 . Jan . Auf offiziellem Wege wird die Antwort ,

die die Grohherzogin den Delegierten der demokratisch « » Bereine ge -
legcntlick ) der politischen Kundgebung erteilte , allen luxemburgischen
Wählern zugeschickt .

Die Grohherzogin nimmt darin das Ministerium Loutjch gegen
die Anschuldigungen der Linksparteien energisch in Schutz, spricht
demselben ihr volles Vertrauen aus und pocht auf ihre eigene Liebe
zum luxemburgischen Vaterland , für dessen Freiheit und Unab
hängigkeit sie eintreten werde . Die offizielle Bekanntgebung dieser
kategorisch gehaltenen Antwort trägt zur Klärung der politische »
Lage wesentlich bei . (Frkft . Ztg .)
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Die Kriegslage .
(Von einem militärischen Mitarbeiter .)

Lb . Berlin . 7 . Jan . Trotzdem die verbündeten Zentral -
mächte und ihre Bundesgenossen auf allen Fronten im Laufe
des letzten Jahres entscheidende Erfolge erzielt haben , lasten
unsere Gegner die Hoffnung doch nicht sinken, dah ein Um -
schwung der Lage herbeigeführt werden könnte . Sie machen
außerordentlich große Anstrengungen , um ihre Streitkräfte zu
ergänzen und zu vermehren . Allerdings stoßen sie dabei auf
die größten Schwierigkeiten und sie müssen zu Ausnahmemaß -
regeln greifen , um ihre Heere auf kriegstüchttgem Stande zu
erhalten . Zunächst macht sich der Mangel an Mannschaften be-
Merkbar . Frankreich hat in diesen Tagen bereits den Jahr -
gang 1317, also die achtzehnjährigen jungen Leute einstellen
müssen und in England hat die Regierung das neue Wehrgesetz
eingebracht , das den llebergang zur Einführung der allge -
meinen Wehrpflicht bilden soll.

Es ist zweifellos , daß England auf diese Weise eine große
Zahl von Rekruten erhalten wird , damit ist aber noch kein
kriegsoperationsbereites Heer geschaffen, weil es an den not¬
wendigen Eadres und Chargen fehlt . Die Engländer befin -
den sich in einem gründlichen Irrtum , wenn sie glauben , daß
sie mit diesem Gesetz ein neues Millionen -Heer schaffen und
damit den Sieg erringen können . Es ist ein Ding der Unmög¬
lichkeit , jetzt während des Krieges dasselbe schaffen zu wollen ,
wozu Preußen -Deutschland über 100 Zahre gebraucht hat . Die
jetzt getroffenen Maßnahmen kommen alle zu spät und werden
das Schicksal des Krieges nicht zu ändern vermögen . Auch das
stolze Wort , das der General Zoffre in seinem Neujahrs -Armee -
befehl erlassen hat und seine prahlerischen Worte auf die glück -
liehe Gestaltung des kommenden Jahres können an der schwie -
rigen Lage unserer Gegner nichts ändern . Wenn General
Ioffre von schweren NiÄ >erlagen spricht , die er den Deutschen
zugefügt haben will , so ist das eine bewußte Unwahrheit , die
kaum seine eigenen Truppen , geschweige denn die übrige Welt
über die wirkliche Sachlage hinweg täuschen kann .

Auch die letzten kriegerischen Ereignisse sind zu Gunsten
der Verbündeten entschieden . Alle russischen Angriffe , die mit
starken Kräften , namentlich in der Gegend von Czernowitz und
an der Strypa -Front gegen die Stellungen der österreichisch-
ungarischen und deutschen Truppen gerichtet waren , sind unter
schweren Verlusten für die Gegner abgewiesen worden . Wenn

. mau auch die Energie der russischen Heerführer anerkennen will ,
so scheint es doch , daß die Russen sich damit zu einer Art der
Kriegführung entschlossen haben , die ihre Kräfte weit über -
steigt . Nach den vernichtenden Niederlagen des vorigen Jahres

i ist ihre Offenfio -Kraft gebrochen . Sie können wohl mit bewun -
derungswürdiger Tapferkeit gegen die deutschen und öfter -
reichisch-ungarischen Stellungen losstürmen , vermögen aber
nicht sie zu durchbrechen .

Professor Lugen ttiihnemann
über die künftigen Aufgaben Deutschlands .

— Rewqort. im Januar . Zu einer gewaltigen Kundgebung der
Deutschamerikaner gestaltete sich , wie die deutsch-amerikanischen
Blätter berichten, im Vormonat das 10. Stiftungsfest , das der
Staatsverband Wisconsin des Deutsch-Amerikanischen Ratianalbun -
des veranstaltete .

Nach einer Begrüßungsansprache des Präsidenten Professor Leo
Stern ergriff der Vorkämpfer des Deutschtums in Amerika , der
Präsident des deutschamerikanischen Nationalbundes , Dr . E . I .
Hex am « r , das JBort. Stürmischer Jubel begrüßte ihn . Einige
Sätze aus seiner Rede seien hier wiedergegeben:

„Verflucht sei , wer in unserem so schönen Lande , in unserer
herrlichen Republik den Geist des Rassenhasses säet, er heiße nun
Hinz oder Kunz, Theodore oder Woodrow!"

„Jetzt gilt es für uns . fest zusammen zu stehen . Große Auf-
gaben erwarten uns im Land . Jede kleinliche „Neidhammelei muh

aufhören . Wir müssen einig sein , einig . Entweder wir bleiben oben
oder gehen unter . Entweder wir find der Hammer oder der Amboß."

Nach Dr . Hexamer sprach der Breslauer Professor Eugen
Kühnemann , der zur Zeit in Amerika w :ilende bekannte Schiller-
forscher. Er wurde bei dem Betreten der Rednertribüne mit Minuten-
langem Jubel begrüßt . Er wies in seiner Rede auf die ungeheuren
Erfolge hin , die die Mittelmächte im letzten Jahre errungen hatten,
und sagte u . a . : „Wir hab:n gelernt, daß Deutschtand gelebt hat in
Todesgefahren, ohne daß wir etwas davon wußten. Deutschland hatte
seine ganze Arbeit unter den Völkern unter das Licht des Friedens-
gedankens gestellt . Es wollte die Nationen der Erde und insbesondere
des Ostens in ihrer Unabhängigkeit erhalten und überall allein eintreten
für gleiche Bedingungen friedlichen Wettbewerbs für alle. Aber die
bloße Tatsache , daß Deutschland war , und daß es in der Mitte Europas
stark war , stand im Wege aller Pläne des verbrecherischen Ehrgeizes,
und wir wissen nun, daß Völker erfüllt sind von dem wilden Willen
nach Besitz und Gewinn , und daß die Todesgefahr dem Besten bereitet
werden kann , der diesem Willen im Wege steht. Wir haben gelernt,
daß in Wahrheit diese Welt vor 1914 in einer verhüllten Sklaverei
und unter einer verhüllten Drohung gelebt hat . Wir fühlen uns in
diesem gemeinsamen Schicksal wieder ganz als ein einzig Volk von Brü -
dern . So hat in dieser Versammlung von deutschen Amerikanern der
Reichsdeutsch« ein Recht , als ein Bruder zu Brüdern zu reden. Deutsch-
amerita ist durch eine wahrhafte Tragödie hindurchgegangen, oder steht
in dieser Tragödie mitten drin . Ich bin jetzt durch die ganze ameri -
kanische Welt gereist : wohin ich kam. da ist nicht ein Gebiet des Le-
bens , in dem nicht deutsche Kraft entscheidend mitwirkte an den Auf-
gaben Amerikas . Welche Torheit ist es , zu sagen , daß ihr Amerika euer
Leben und eure Geltung verdankt! Amerika umgekehrt dankt zum großen
Teil euch , daß es reich , blühend und mächtig ist . Eure Treue zu Deutsch-
land ist eure wahre und beste Treue zu Amerika. Ihr arbeitet für die
wahrhaft: Idee des amerikanischen Lebens . Ihr wollt , daß dieses Land
im Geiste etwas anderes sei als ein verkapptes englisches Kronland.
Ihr wollt es in stolzer amerikanischer Unabhängigkeit erhalten unter den
Völkern. Der beste Deutsche ist der beste Amerikaner!

Das neue Deutschland ist im Entstehen . Ein Deutschland , nicht
mehr Militär - und Beamtenstaat, sondern das Deutschland des freien
deutschen Volkes . Diese Zeit setzt Wirklichkeiten und Tatsachen an
Stelle des Scheins und des Selbstbetrugs . Die ganze Gewalt von
England und Rußland auf der Erde beruht auf der Blendung der
Völker durch den Schein . Die neue deutsche Welt wird ein großer
Bund unabhängiger Völker , die nordischen Nationen werden sich um
sie scharen , Deutschland steht mit Oesterreich -Ungarn in einem Bru -
Verbund wahrer Lebensgemeinschaft, die aus diesen unabhängigen
Völkern in jedem Sinne des Weltwirkens ein Reich macht . Bul -
garien schließt sich an , und die Türkei führt die Linie bis zu den Dar -
danellen , bis zum Roten Meer weiter . Persien und Afghanistan
mögen hinzutreten . Dann ist es ein« Gemeinschaft freier Völker vom
Kanal bis zur indischen Grenze . Deutschland wird diese ganze Welt
militärisch organisieren . Sic stellt dann eine Macht dar , mit der
keine Gewalt der Erde den Krieg wagen kann. Rußland wird von
Westeuropa abgedrängt und dem Leben einer asiatischen Macht über -
lassen . Das edle Frankreich hat sich verblutet und wird nur durch
ein Einverständnis mit Deutschland noch eine Geltung behaupten
können . Italien trägt die gerechte Strafe seiner Büberei , hat auf
seinen natürlichen geschichtlichen Beruf , die Vormacht im Mittel -
meer zu sein , durch eigenen Frevel verzichtet und wird geduldet als
eine Macht dritten Ranges . Und das ist der Friede !"

Aus China.
Hinrichtung chinesischer Soldaten .

T .II . Rotterdam . 6 . Jan . Eine „Exchange "-Depesche aus
Peking meldet, daß zahlreiche Hinrichtungen mm chinesischen
Soldaten stattgefunden haben . Gleichzeitig wurden unzuver -
lässige Truppen entwaffnet. (Lok . -Anz.)

Einführung der allgemeine « Wehrpflicht
in China .

— Berlin , 6 . Jan . Die chinesische Regierung hat nach dem
„Ostasiatischen Lloyd" beschlossen, in vier aufeinanderfolgenden
Zeitabschnitten , die sich auf insgesamt zehn Jahre verteilen ,
mit der Einführung der allgemeinen Wehrpflicht zu beginnen .
Zunächst wird die Neuerung in den Provinzen Tschili , Honan
und Schantung eingeführt : unter die zweite Zeitgruppe fallen

Fengtien , Kirin , Schansi , Schensi und Kansuh, unter die dritte
Kiangsu, Ehekiang, Auhui , Hunan , Hupeh , Fakten , Kuang -
tuang , Kuangsi und Szechuan und unter die letzte Pünnan ,
Ehinesisch-Turkestan , Heilungkiang , sowie die Grenzverwal -
tungsbezirke Jehol , Chabar , Suiyuan und Kokunor. (Frkf . Z.)

Personalnachrichten
ans dem Bereiche des 14. Armeekorps.

Befördert zu Leutnants der Reserve : die Vizefeldwebe-l im Res .-
Jnf .-Regr . Rr . 40 : Wcinspach. Holzmann (Karlsruhe ) , Kaiser
(
"Mosbach) : zu Lts . d . Landw .-Jnf . 1 . Ausgeb. : Kolb (Karlsruhe ) .
Bautz, Haag (Mannheim) Vizefeldwebel im Res .-Znf.-Regt . Rr. 40 :
zu Leutnants der Landwehr -Inf . 1 . Aufgeb. ernannt : Schemel
(Offenburg) . Kumm, Koch (Mannheim ) , Feldw .-Lts . im Res .^ nf .-
Regt . ffr . 40 ; zu Leutnants der Reserve : Schauselberger (Karlsruhe ) ,
Kleiner Kiehnle (Stockach ) , Dell (Freiburg) , VizefeWwebel im Erf.-
Jnf . -Regt . Nr . 28 : zum Leutnant der Landwehr ernannt : Zimpfer
(Offenburg ) in d«r Fsldart .-Abt . 187 , d . Landw . -Trains 1. Aufgeb.
zu Leutnants der Reserve: die Vizefeldwebel : Gärtner (Freiburg )
im Landw . -Jnf . -Regt . Nr . 109 , Samtmann (I Mülhausen i . E .) ,
Welte, Vizefeldw. (Freiburg) im Landw . -Jnf . -Regt. Nr . 10g, zum
Leutnant der Landw .-Jnf . 1 . Aufgeb.

SANATOGEN
Von 21000 Ärzten anerkanntes Kräftigungsmittel für Körper
und Nerven . Sanatogen schafft einen Kräftevorrat , aus dem
jeder Mehrverbrauch an Körper - und Nervenkraft ersetzt
werden kann . So bietet es also auch für unsere im Felde es
stehenden Krieger eine unvergleichliche Möglichkeit zur Er- S
hallung der Gesundheit und Widerstandskraft. Sanatogen - iä
Feldpostbrief -Pai kungen in eilen Apotheken und Drogerien .
Die Sanatogenw ' rke Berlin 48/R5, Friedrichstr . 231, versenden
kostenlos aufklärende Schriften über :

Sanatogen als Kräftigungsmittel
1 . bei Nervenleiden
2. bei Rekonvaleszenz und Schwebe¬

zuständen aller Art
3 . bei Magen - und Darmleiden
4 . bei Lungenleiden
5 . bei Bleichsucht und Blutarmut
6 . bei Kinderkrankheiten
7. bei Frauenleiden
8 . bei Ernährungsstörungen

ferner 9 . Merkblatt für werdende Mütter und
Wöchnerinnen .

Wer Sanatogen noch nicht kennt , verlange eine Gratisprobe
von der obengenannten Firmg.

Ein Erzieher zur Mufit.
Zum Kll. Seburstag Heinrich Ordensteins.

^ Karlsruhe , 7 . Januar .
Es sind nun schon über 30 Jahr : her, seit Heinrich Ordenstein in

Karlsruhe das Großherzogliche Konservatorium begründete und damit
hier in den Mittelpunkt des musikalischen Lebens trat , in dem bis da -
hin der ihm gleichalterige geniale Felix Mottl als Hofkapellmeister und
Leiter des Philharmonischen Vereins allein und unumschränkt geh '.rrscht
hatte . Wenn heute Hofrat Professor Heinrich Ordenstein an seinem
SO. Geburtstage einen Rückblick auf sein langes, künstlerisches und päda-
gogisches Wirken wirft , so kann er voll Genugtuung seinen Weg über-
schauen und damit zugleich die Erfolge, die ihm beschieden waren . Er -
folge , die er nicht zum wenigsten seiner eigenen, in sich geschlossenen,
feinnervigen künstlerischen Persönlichkeit verdankt , die ihn sowohl selbst
zu einem ausgezeichneten Interpreten unserer ersten Meister am Kla-
vier werden ließ , wie sie ihn zu einem Musikpädagogen ersten Ranges
machte . Da sich seiner umfassenden , früh durch philosophische Studien
vertieften Geistesbildung nach ein glückliches Organisationstalent bei -
gesellt , so konnte es bei seiner rastlosen Tatkraft nicht fehlen, daß die
von ihm begründete Anstalt sich bald zu einem der angesehensten und
besuchtesten Konservatorien entwickelte , dessen Name in der gesamten
deutschen Musikwelt mit hoher Anerkennung genannt wird .

So wurde das Großherzogliche Konservatorium , das zuletzt in der
Zeit vor Ausbruch des Krieges jährlich 900—1000 Schüler aufwies
»nd neuerdings mitten im Kriege die größte Zahl von neu aufgenom-
menen Schülern erreichte — darunter viele auswärtige , bis aus den
entferntesten Gegenden Deutschlands — das eigentliche große Lebens-
werk Hofrat Ordensteins , gefördert durch die Gunst der Protektorin ,
der Großh -rzogin Luise , deren hohes Musikverständnis vom ersten
Tage an die Bedeutung der Anstalt für Residenz und Land voll zu
bewerten wußte. Und wenn zu Ordensteins heutigem Ehrentage
seines Lebens und Wirkens gedacht wird , dann muß die Anerkennung
seiner Verdienste, die er als Konservatoriumsleiter sich um das Musik -
leben von Karlsruhe erwarb , allen vorangehen.

Mit Recht und doch nicht ohne ein heimlich Bedauern . Denn der
Künstler Heinrich Ordenstein ist damit ein wenig zu kurz gekommen .
Er hat so viel von seiner Eigenseele in die Seele seiner Schüler ge-
kept. ihnen so viel von seiner eigenen Begeisterung und von seiner
eignen pianistischen Durchbildung mit auf ihren Künstlerweg ge-
ueowt , daß er seine persönliche Bedeutung als ein Meister des Klavier -
jpiels leicht darüber vergessen machte . Und doch wußte er namentlich
als Interpret Bachs , Mozarts und Beethovens , Schumanns , Chopins
und Brahms ' hier in Karlsruhe wie in den Konzertsälen zu Berlin ,
Leipzig, München und den anderen im Kunstleben führenden Städten
Deutischlands Ungezählte zu fesseln und in den Bann seines geistvollen
Spiels zu ziehen . Eines Spiels , in dem er die tönende Gedanken- und
Empfindungswelt der großen Meister neuschöpferisch , in neuer Be-
seelung, wieder aufleben ließ. Das ist allzeit Ordensteins Ziel und
Ruhm gewesen: den Werken, die unter seinen Händen aufklangen.

innerlich so nahe zu kommen , daß die seligen Wehen ihrer Schöpfer
darin selbst wiederzutönen schienen und sie damit gleichsam in ihrer
unberührten Unmittelbarkeit aus den Hörer weiterwirkten . Daß dazu
noch mehr gehörte, als technische Vollkommenheit und Freude an der
Einzelkunst, ergibt sich von selbst . Es bedurste dazu seines besonders
feinen künstlerischen Organismus , der über das lediglich Msikalrsche
hinaus den gleichen stillen und absoluten Rythmus auf allen Gebieten
künstlerischen Gestalten? und wissenschaftlichen Denkens, wie in jedem
großen Weltgeschehen, in jeder bemerkenswerten Persönlichkeit
empfand: dieses Musik -Erfülltsein des Lebens, diesen Lebens-Ausdruck
der Musik .

Die Vorbereitungszeit Heinrich Ordensteins für sein Künftl ?rtum
und seine weitere Lebensaufgabe zeigt dem Wherblickenden hierfür
schon allerhand Wegweiser . Seine Jugend - und Gymnasialjahre ver-
lebte er in Worms — er wurde am 7. Januar 18S6 in dem nahegelege -
nen Orte Offstein geboren — und in Worms erteilte ihm den ersten
Musikunterricht Musikdirektor Steinwarz , den es später auch nach
Karlsruhe zog . wo er im vorigen Jahre starb : ein poetisch:? Gemüt,
das gleichsam in dem jüngst veröffentlichten Gedichtbuch seiner Tochter
eine vererbte Bestätigung fand . Inzwischen gab es für Ordenstein ein
ernstes vierjähriges Studium der Musik in dem von Rein ecke — Or-
densteins Lehrer im Klavierspiel — als Musikgewaltigem beherrschten
Leipzig , wo Richter und Jadassohn seine Lehrer in der Musiktheorie
wurden und der Geist der klassischen Musik ihnen für zeitlebens zu
ihrem Jünger machte , ohne daß sich ihm deshalb der Sinn für das
Werwoll -Reue je verschlossen hätte . Zugleich aber fand er
dort Gelegenheit , die philosophischen Kollegien der Univer -
sität zu hören und dadurch den Grund zu seinem ganzen
tiefgründigen Wissen zu legen. Eine größere Konzertreise gab
von des jungen Pianisten erstem Können Zeugnis . Dann folgte zur
Vollendung der Studien ein zweijähriger Aufenthalt zu Paris , wo der
Verkehr im Hause des Violingroßmeisters Vieuxtemps, zur Zeit als
Jsaye dessen Schüler war , ihn besonders in der klassischen und modernen
Kammermusik förderte und er durch eine langjährige Schülerin Chopins
die wertvollste Einführung in die Werke Ehopins und die Vortragsweise
des Komponisten erhielt , der seitdem für ihn zu den bevorzugten Mei -
stern gehörte . Neu : Konzertreisen in Deutschland zeigen des jungen
Künstlers Heranreifen : sie wurden mit einem vollen Erfolg im Leip -
ziger Gewandhaus eröffnet . Und nun schließt sich Ordensteins erste
Lehrertätigkeit ani zunächst 1879—1881 in dem damals sehr bekannten
Institut der Gräfin Rehbinder in Karlsruh : , ein halbes Jahr musikali -
scher Assistenz an Stockhauscns Gcsanasschule in Frankfurt a. M . und
hierauf bis 1883 seine Lehrtätigkeit in den Oberklassen an der Neuen
Akademie der Tonkunst zu Berlin , die in jener Zeit unter der Leitung
von Theodor Kullak stand . Dies:m . einem der größten Klaoierpäda-
gogen des 19 . Jahrhunderts , verdankt Ordenstein vor allem in technischer
Beziehung die letzte Vollendung seines pianistischen Könnens, dos er da -
zumal in Berlin in manchen Konzerten betätigte .

Im Jahre 1884 war es . als Heinrich Ordenstein wieder nach
Karlsruhe zurückkehrte und hier das Großh . Konservatorium grün-

dete . dessen Leitung er behielt, auch als er das Institut im Jahr : ISIS
in den Besitz der Stadt gab , unter Verschmelzung mit der Musikbil»
dungsanstalt . Blanche hervorragenden Schüler und Schülerinnen
gingen hier aus Ordensteins persönlichem Unterricht hervor , wie
Anna Lindner , Hedwig Kirsch-Marx , Paula Stebel . Alice Krieger ,
Hedwig Diefenbacher. Elisabeth Moritz , Machilde Roch. Hofkapell-
meister Dräch usw . und von hiesigen Musiklehrern außer den am Kon -
servatorium wirkenden Herren Dr . Junker und Fritz Worret , dem
Bibliothekar der Anstalt — deren Lehrerinnen wohl all : zu den person-
lichen Schülerinnen Ordensteins zählten — die Herren Musikinspektor
Zureich , Hoforganist Baumann , der Chormeister der Liederhalle, viel:
Orchestermitglieder usw. Lange Jahre hindurch ging dazu Hand in
Hand mit seiner großzügigen musikerzieherischen Tätigkeit jene man -
nigfaltige pianistische Konzert-Betätigung in Karlsruhe und aus -,
wärts , auf die schon oben hingewiesen wurde . Nicht weniger als
viermal treffen wir chn als Solisten bei großen Orchesterkonzerten
in München an .

Sein reiches musiktheoretisches , ästhetisches und geschichtliches
Wissen konnte Ordenstein in einer Reihe von Aufsätzen in den
Jahresberichten seiner Anstalt niederlegen , so über die Stellung der
Musik unter den Künsten, über ihren Inhalt und über den musikali-
schen Vortrag , ferner über Musikmachen und Musikhören, zur Charak-
teristik der Instrumentalmusik und Vorstudien zum Bach-Spiel . In
Vorträgen für Musikgeschichte behandelte er den Ursprung und die
Entwicklung der Musik bis zur neuesten Zeit , die . Musikästhetik,
Richard Wagner usw . . verfaßte für das Jubiläumswerk der Karls¬
ruher Stadtgerichte den für jeden heimatlichen Musikfreund und
Musikforscher wichtigen Abschnitt über die Geschichte der Musik in
Karlsruhe und war in früheren Jahren auch in unserer Zeitung in
mnchem vielbemerkten musikkritischen Aufsatz vertreten . Ordensteins
Berufung zum Mitglied der staatlichen musikalischen Sachverständigen-
kommission für Baden. Württemberg und Hessen, die Verhihung
des Professor- und Hofratstitels und hoher Ordensauszeichnungen
zeigt, wie seine Kunst und seine musikpädagogischen Verdienste auch
höheren Orts verdiente Anerkennung und reiches Verständnis fanden .
Daß dies letztere zumal in den eigentlichen musikalischen Kreisen
geschah, in denen ihn schon früh nahe Beziehungen mit Clara Schu-
mann . Rubinstein, Hans von Bülow verbanden — um nur einige von
den Weiteren noch zu nennen, die auf Ordensteins künstlerische Ent -
Wicklung nicht ohne Einfluß blieben — versteht sich bei einer Per¬
sönlichkeit wie Heinrich Ordenstein von selbst . Und wenn chn das
eigene Kunstempsinden und die persönliche Kunstausübung bei all
seiner unermüdlichen Tätigkeit um das Gedeihen und den Ruhm
seiner Anstalt die Jahre vergessen ließ , die schier unbemerkt über ihn
dahinzogen , so wissen wir zu seinem 60 . Geburtstage heute keinen
besseren Wunsch für ihn , als daß sie ihm auch ferner noch lange seine
jugendlich -lebhafte Empfänglichkeit für alles , was künstlerisch wert -
voll sich regt , seine Frische und seine Arbeitsfreude erhalten mögen ,deren Echo in so vielen kunstfrohen , dankbaren Herzen der schönste
Gewinn eines reichbegnadeten Lebens ist. Albert Herzvg ,
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Kriegskalender 1913.
7. Januar : Die Deutsche« machen Fortschritte bei Reims -

sowie in der Mitte und im Ojtterl der Argmmen . — Kran¬
zofische Angriffe werden in den Vogesen und bei Sennheini
abgefthlagen. — Oestlich der Rawka schreiten unsere Angriffe
fort . — Ruhe an der gakiMhen Front , — Bekann-tgabe vo«.
Deutschenverfolgungen in Odessa.

8. Januar : Siegreicher Sturmangriff w den Argonnen . -
Oesterreichisch-ungarische Erfolge iu den Karpathen . — Tm>
kische Erfolge in Zlordperfien. — Depeßche»uvechsel zwischen dem
Kaiser und König Ludwig von Bayern anläßlich dessen 70. Ge¬
burtstages . — Angriffe gegen Churchill im Oberhaus . — Eng¬
lands Furcht vor einem Einfall der Deutschen . — Kriegskund-
gebungen im portugiesischen Senat . — Eintreffe « eines italie -
nifchen Kriegsschiffes vor San Giovanni . — Japan verkauft
die Kriegsbeute von Tfingtau an England .

"des unbefugten Tragens einer Uniform 6 Wochen Haft mi > Aberken¬
nung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 5 Jahre .

Säckingen, 6 . Jan . Das Erzbischöfliche Ordinariat hat die
auf der Gemarkung Bünzgen , Amt Säckingen, wohnenden zur Pfarrei
Murg gehörenden Kacholiken von dieser Pfarrei getrennt uud sie mit
der Pfarrei Hochsal vereinigt . Di« staatliche Genehinigung hierzu
wurde bereits ertÄlt .

Laditche Chronik.
Karlsruh «, 7. Jan . Zu BegM« des Jahres W14 W«rve« in

den badischen Zwangserziehungsanstalte « 2065 Zwangszögliwge unter -
gebracht, und zwar 1202 männliche und 863 weibliche. Die Amtsbe¬
zirke mit den groheren Städte « entsenden die meisten Zö^ inge in die
Zwangserziehungsanstalten , während auf die vorwiegend ländlichen
Bezirke verhältnismäßig nur wenige ZSMnge entfallen .

+ i Karlsruhe, 7. Jan . Die Maul - >» d Klauenseuche hat sich auch
im November v . I . weiter verbreitet , so dich Ende November in 35
Amtsbezirken und 107 Gemeinden 881 Stalle verseucht waren , gegen -
über Ende Oktober ein Mehr von 14 Amtsbezirken, 46 Gemeinden
und 469 Ställen .

3 Mannheim . 7 . Jan . Are Äriegsunterstiitzllnqen wurden für die
Stadt Mannheim nebst den Bororten seit Kriegsbegmn bis zum 1 . Ja¬
nuar 1916 insgesamt 10 500 000 Warf ausbezahlt .

a Heidelberg. 8. Jan . Gin Gegenstand, der seit Monaten in
unserer Stadt lebhaft besprochen und viÄ Aufsehen erregt hatte , fand
vor dem Schöffengericht Jehie ErlÄägrrng . Bor den Schranken des
Gerichts stand als Airgeklagter Stadtrat Georg Rollert , unter der
Beschuldigung, Nahrungsmittel gefälscht und stch rechtswidrig Ber°
mögensvorteile verschafft zu haben . Die Ankwgeschrift legt dem An-
geklagten zur Last, haß- «r während der Führung der Kantine in der
Heinsteinschen Ofenfabrik verdorbenes Fleisch verarbeitet und mit
Bierresten in Gläsern frisches Bier nachgefüllt «nd beides ate frische
Ware verkauft habe . Nach langer Verhandlung wurde Stadtrat
Nollert von der Anklage der Rahruugsm -ittelfäHchung und des Be
trugs freigesprochen. Die Staatsanwaltschaft hat gegen das Urteil
Berufung eingelegt .

=3 Bicken -Baden , 6. Jan . Der Stadtrat -ist der Frage näher ge-
treten , ob es zweckmäßig erscheint , die durch das Doppelsteuergesetz
von der badischen Staatssteuer befreiten Deutschen, welche demzufolge
auch nach dem badischsn Staatssteuersystem umwgefvei sind , zur
Gemeindeumlage heranziDiehen .

+ < Freiburg , 7. Jan . Das Erzb . Ordinariat hat eine Beiordnung
über den sparsamen Verbrauch von Wachs und DeT in den Kirchen er-
lassen. In der Verordnung heißt es : Wegen der durch den Krieg ein-
getretenen Verhältnisse ist es Pflicht , im Verbrauch von Wachs und
Oel möglichst sparsam zu sein und fich auf das zu beschränken, was durch
die liturgischen Vorschriften als unbedingt notwendig gefordert ist. Die
Pfarr - und Kuratievorstände werden beauftragt , die für diesen spar -
samen Verbrauch erforderlichen Weisungen zu geben a«d il>re Beachtung
zu überwachen .

A Wehr, 6 . Jan . Der Biirgerausschuh genehmigte mit 47 gegen
1 Stimme die Nachtragssorderuug von 40 000 Mark für das neue Schul-
bans . Der Mehraufwand ist durch bauliche Erweiterungen entstanden,
Die Eesamtkosten belaufen sich min auf rund 200 000 Mark.

1. Limpach (A . Ueberlingen ) , 5. Jan . Gestern abend 6 Uhr
brannte im nahen Watteuberg ein dem Hofbauern Buchmann ge»
höriges Nebengebäude ab . Es ging durch das Feuer viel Getreide
zu Grunde . Heber die Entstehungsursache herrscht keine Klarheit .

GO Radolfzell, 6 . Jan . Altbiirgermeister Mathias Engelwann
uud seine Ehefrau , beide aus Gundho^ en, feiern am 15. Januar das
goldene Ehejubiläum.

A Waldshut, 7 . Jan . Die Strajkammer hatte sich mit zwei ganz
geriebenen Betrügern zu befassen . Der kaum aus dem Zuchthaus ent-
lassene Peter Prangenberg aus Honnef a . 3U). unternahm in verschie¬
denen Orten Einbruchdiebstähle, die chm eine Strafe von 2 Jahren Ge¬
fängnis einbrachten. Der ebenfalls schon vorbestrafte Hoteldieir-r
Hermann Alsred Lehmann von Welschhufe hatte in Greuadiermnform
allerhand Schwindeleien verübt . Er war beim 1 . Ersatzbataillon des
Gren.-Regts . Nr . 110 in Mannheim eingestellt gewesen , wurde dann
aber wegen Krankheit vom Waffendienst zurückgestellt . Statt die llni -
form , wie ihm befohlen , zurückzusenden, trieb er fich in Waldshut als
Verwundeter umher, geschmückt mit einer angeblichen Tapßerkeits-
medaille und wußte sich durch Betteln urtd Schwindeln eine einträgliche
Erwerbsquelle zu verschaffen . Unter Berücksichtigung seiner Vorstrafen
erhielt der Angeklagte eine Gesamizuchthausstrase von 2 Jahren , wegen

Aus der Aeftdenx .
Karlsruhe , 7. Januar .

* Seine Königliche Hoheit der Grobherzog hörte im Laufe
des gestrige « Tages die Vorträge des Ministers Dr . Freiherrn
von Bodman und des Geheimen Legationsrats Dr . Scyb.

= Wehrbeitrag . Halbamtlich wird darauf aufmerksam gemacht ,
daß das letzte Drittel des Wehrbeitrags bis zum IS . Februar ISIS zu
entrichten ist. Gegen Beitragspflichtige , die bis zum Ablauf dieser
Frist nicht bezahlt haben , wird die Betreibung eingeleitet werden.
Dabei wird besonders darauf aufmerksam gemacht , daß eine per-
sönliche Mahnung des einzelnen Beitragspflichtigen nicht stattfindet .
Eine Stundung des geschuldeten Betrags kann von dem zuständigen
Finanz - oder Hauptsteu-eramt auf Antrag des Schuldners nur dann
verwilligt werden , wenn die Einziehung auf den angegebenen Zah-
lungstag mit einer erheblichen Härte für den Beitragspflichtigen
verbunden sein würde.

iG Die Lage des Arbeitsmarkts in Baden hat sich gegenüber den
letzten Monaten wenig geändert . Der Mangel an männlichen Ar-
beitskräften in fast allen Berufen wird überall immer fühlbarer ;
insbesondere gelernte , tüchtige Kräfte find allerorts sehr gesucht,
während ungelernte Leute eher zu beschaffen und unterzubringen
waren . Im allgemeinen ist die Zahl der offenen Stellen und der
Arbeitsuchende» in der männlichen Abteilung zurückgegangen, wäh-
rend sich die Vermittlungstätigkeit sehr lebhaft in der lveiblichen
Abteilung gestaltete , in der — zum Unterschied zur männlichen Ab-
teilung — die Zahl der Arbeitsuchenden diejenige der vorhandenen
offenen Stelleu erheblich übersteigt.

G Fürsorge der Post für empfindliche Waren. Empfindlichen
Waren widmet die Post bei der Beförderung besondere Sorgfalt . Eine
neue Anordnung sorgt dafür , daß Pakete mit lebenden Tieren , Eiern ,
Obst, Zigarren usw . sorgsam behandelt und stets so verladen und ge-
lagert werden, daß sie nicht zur Erde fallen können und keinem Druck
ausgesetzt sind. Pakete mit verderblichem Inhalt , wie Butter , Fleisch,
Blumen, Fischlaich usw . sind stets entfernt von geheizten Oefen und
warmen Heizkörpern möglichst an kühlen Stellen zu lagern , die aber vor
Frost geschützt sein müssen.

Ks . Die Berficherungspslicht bei vermindertem Einkommen. Ein
Art gestellter, dessen Gehalt für die Dau :r des Krieges auf weniger
als 5000 Ji herabgesetzt wird , bleibt versicherungspflichtig, solange
diese Herabsetzung besteht. Zu dieser wichtigen Entscheidung des
Rentenausschusses Berlin liegt jetzt die Begründung vor . Der Inge -
nieur R . K . ist in einer Maschinenfabrik beschäftigt, bezog bis zum
31. Juli 1914 ein jährliches Gehalt von 5100 JI , war also nicht ver-
sicherungspflichtig. Vom 1 . August an wurde auch ihm das Gehalt
und die Arbeitszeit auf die Hälfte herabgesetzt, so daß er nur einen
fährlichen Verdienst von 2550 JI hatte . Daß die Verminderung des
Gehalts voraussichtlich nur vorübergehend bleiben wird , ist nach der
Meinung des Rentenausschusses unerheblich, da eine Ausnahme für
diese« Fall im Angestelltenversicheruugsgesetz nicht vorgesehen ist.
Dazu käme , daß die Zeit , wann dies eintreten soll, durchaus ungewiß
fei . Es wäre nur vereinbart , daß das Entgelt „nach Beendigungdes gegenwärtigen Kri .' ges" wieder erhöht werden soll . Der Ange-
stellte hatte auch den Einwand gemacht, daß sein Jahreseinkommen
trotzdem 5000 Ji übersteige, da seine Ehefrau aus Kapitalzinsen und
Grundbesitz einen jährlichen Betrag von über 2700 JI erziele . Dies
kommt jedoch bei der Berechnung des Jahresarb -itsverdienstes nichtin ' Betracht .

Das schwarz -weiße Band . Allgemeiner Verehrung und Be-
achtung begegnet heute das schwarz -weiße Band im Knopfloch , wo
sein Träger sich auch zeigen möge . Dabei handelt es sich aber nichtimmer um das Band zum Eisernen Kreuz, sondern auch um andere

Tapferkeitsauszeichnungen aus früheren Kriegen . Das schwarz -
weiße Band gehörte z . B . zu den nach dem ersten Befreiungskrieg1814 für Unteroffiziere und Mannschaften gestifteten Militärehren .
zeichen I . und II . Klasse , das lediglich für Auszeichnungen im Kriege
verliehen wird . Das dazn gehörige Band ist nur etwas breiter als
das des Eisernen Kreuzes . Außerdem wurde sowohl 1864 wie auch
1866 der preußische Kronenorden mit Schwertern am schwarz - weißenBand verliehen . Das Band in den preußischen Farben kennzeichnet
als» allgemein die für Tapferkeit im Kriege belohnten . Nun sindwährend des Chinafeldzuges und während der Kolonialkämpfe , vorallem im südwestaftikanischen Kriege , zahlreiche Unteroffiziere und
Mannschaften mit dem Militärehrenzeichen geschmückt worden , und
diese Tapferen haben das Recht, das Band auch ohne das Ehren -
zeichen im Knopfloch zu tragen . Wenn Nichteingeweihte solche ehe-
malige Krieger mit dem schwarz-weißen Band geschmückt sehen , od-
gleich sie am jetzigen Kriege nicht teilnehmen , so entsteht öfters die
irrige Annahme , diese Dekorierten wollten vortäuschen: sie seien Rit -
ter des Eisernen Kreuzes . Diese Männer tragen aber ihr Band

mit vollem Recht . Im jetzigen Weltkrieg ist das Militär -Ehren-
zeichen bisher nicht verliehen worden.

C> Fußballjport : Auf dem Platze des Vereins für Bewegung?-
spiele treffen sich am kommenden Sonntag die ersten Mannschaften
des 1 . F . E . Pforzheim und des F . V . Grünwinkel . Das Spiel er -
hält dadurch hohe Bedeutung , weil durch einen Sieg des 1 . F . E.
Pforzheim über F . V . Grünwinkel ersterem die Meisterschaft gesichert
sein dürfte . Der 1. F . E . Pforzcheim steht z . Zt . mit 2 Punkte Bor -
sprung dem F . V . Grünwinkel gegenüber an erster Stelle . Das Vor -
spiel endete mit dem knappen Resultat von 4 :3 Toren für Pforzheim .
Das Spiel beginnt , wie aus der Anzeige ersichtlich um *43 Uhr.

X Eugen d'Albert -Konzert . Eugen d 'Albert wird morgen,
Samstag , den 8 . Januar 1916 , abends SV*. Uhr , einen Beethoven»
Abend geben. Es ist dies das Erste Solisten - Konzert , welches im
neuen Konzertsaale stattfindet . Hosrat d'Albert , der bei der Die««»
tag stattgehabten Aufführung seiner Oper „Tiefland " im Hoftheater
gefeiert worden ist, dürfte auch in seinem Klaoier -Abend Triumph «
ernten . Wie uns die Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz Nachf .
Kurt Neufeldt mitteilt , sind gute Plätze noch zu haben .

X Großb Hoftheater Karlsruhe . Der zu Beginn dieser Spielzeit
angekündigte historische Lustspiel -Zqklu« wird nunmehr am Samstag de«
15. Januar seinen Anfang nehmen. Am ersten Abend werden gleich
vier Dichter zu Worte kommen , die den Zeitraum von 1500 bis 1700
umspannen. Es sind dies : Hans Sachs' Fastnachtspiel „Der Bauer im
Fegeseuzr " (etwa 1550) , Jakobus Ayrers Possenspiel „Die ehrlich«
Bäckin mit ihren drei vermeinten Liebsten " (etwa 1600) , des Andreas
Glyphius Scherzspiel „Die geliebte Dornrose" (etwa 1650) und Ehri-
stian Reuters Lustspiel „Die ehrliche Frau Schlampampe" (etwa (1700) .
„Der Bauer im Fegefeuer" wurde 1894 zum letztenmal an der Hofbühvk
aufgeführt, „Die ehrliche Bäckin" 1892. Die beiden andern Stücke finden
am hiesigen Hostheater ihre Erstaufführung.

■3 Das Palast -Theater , Herrenstr. 11 . zeigt ab morgen bis ein-
schließlich Dienstag ein in Aufmachung und Spiel hervorragendes Gefell -
schaftsdrama unter dem Titel „Die Mitgift des Bajazzo" . Auch ,Der
Onkel aus Amerika" ist von bekannten nordischen Künstlern dargestellt
und mit gutem Humor gewürzt. Außerdem werden noch die neuesten
Kriegsereignisse im Film gezeigt . Für die Wochentag : sind weiter eine
Humoreske , „Der Pelz auf Kredit" ttv/o eine Naturaufnahme .Der
Walfischfang " vorgesehen .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote.

5 . Jan . : Heinrich Brenneisen von hier. Schreiner hier, mit Karoline
Schnieder von Mannheim: Adam Revl von Mannheim, Schneider in
Mannheim , mit Berta Wurth von Mannheim .

Eheschließung .
6. Jan . : Albert Grüninger von Reutlingen , Pferdeknecht in Dais -

dach , mit Luise Reeger von Lachweiler .
Geburten.

30 . Dez . : Gerhard Paul Albert, Vater Dr . Albert Knittel , Buch-
druckereibescher. — 1 . Jan . : Hildegard Luise , V . Gustav Mosbach, Kanz¬
leiassistent ; Lina , V. Jakob Burthardt , Schuhmacher ; Sofie Paula Marg .,
V. Wilhelm Knitter , Bankbeamter ; Robert Hans , V . Johann Buck.
Schneider . — 2 . Jan . : Siegfried. V . Karl Bmimann . Kaufmann : Friede
rich , V . F . Hammer. Fabrikarbeiter . — 4 . Jan . : Hildegard Eäcilie
Emilie , V . Eugen Schneider , Sattler und Tapezier.

Todesfälle.
4 . Jan . : Lina , alt 1 Jahr 12 Tage , V . Albert Eisig. Küfer ; Emma,

alt 3 Jahre , B Heinrich Wabbel. Kaufmann . — 5 . Jan . : August Schäfer ,
Privatmann , Witwer , alt 75 Jahre ; Gustav Maier . Händler, ledig, alt
45 Jahre .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbene «.
Freitag , den 7 . Januar 1916. '/»3 Uhr : A . Schäfer, Privatmann ,

Lenzstraße 2. - 3 Uhr : Gustav Maier , Händler, Werderstraße 10.

Wasserstand des Rheins .
Sch^,Seri «sel. 7. Jan . morgens 6 Uhr 2.27 m ( 6. Jan . 2,30 w)
Äehl, 7. Jan . morgens 6 Uhr 3,21 m (6 . Jan . 3,30 m )
386*4« , 7. Jan . morgens 6 Uhr 5,96 m (6. Jan . 5,07 m)
Wannhein ». 7 . Jan . morgens 6 Uhr 4 .51 m (6. Jan . 4,65)

Vergnügungs - und Vereins -Anzeiger.
( Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Freitag , den 7. Januar
Bachverein. 8 Uhr Chorprobe. Sophienstratze .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
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Der ßftroe Anker .
Roman von Elfriede Schulz.

(4. Fortsetzung.)
B i e r t -e s K a p i t e l.

' ** -
" "

Kommerzienrat Döderlein saß in seinem Bureau vor den
Morgenblättern . Da blieben seine Blicke im Provinzteil an
der Spitzmarke „Riederwiesental " hängen . Er hatte Aktien
der Oberwiesentaler Papiermühle .

„Riederwiefental , 31 . März . Geheimnisvoller Unglücks -
fall . Soniitag früh bald nach 8 Uhr fanden Arbeiter am
Bahndamm oor der Boberbrücke den Lehrer und Kantor
Wölflin leblos auf . Durch die ärztliche Untersuchung wurde
festgestellt , daß Wölflin nicht eines natürlichen Todes gestor -
ben sein kann. Durch einen Schlag, offenbar von einem harten
Gegenstand herrührend , war das rechte Schläfenbein gebrochen .
Die Arbeiter , die in der Rähe beschäftigt waren und den Ver¬
unglückten stürzen sahen , bezeugen aber , daß kein anderer
Mensch zu sehen war . Sie waren durch einen Schrei in dem
Augenblick , als der Berliner Schnellzug vorüberfuhr , auf den
Verunglückten aufmerksam geworden."

Hier hielt Döderlein inne und fuhr sich mit der Hand-
durch das Haar . Mit zusammengezogenen Augenbrauen klm--
gelte er nach dem Diener .

„Bringen Sie mir das Kursbuch?"
Er blätterte .
„Nach acht Uhr ? — Sagan , acht Uhr — kein Zweifel .' —

Ich lasse Herrn Berger bitten .
"

Der Prokurist Borger trat ein.
»Ich lese hier eben eine merkwürdige Notiz .

" Er reichte
ihm das Blatt . Berger las und sah Döderlein fragend an.

„Doch ein höchst sonderbarer Fall ? Das war vorgestern.
Genau mit dem Schnellzug kam ich von Berlin . Bald nach
acht Uhr passierten wir die Boberbrücke. Ich sah noch hinüber

.zur Wiesentaler Papiermühle . An dem Abteil saß ich allein
mit einem Herrn , der seine Zeitungen las . Er hatte eine kleine
Rotweinflasche, eine sogenannte Halbe , und goß sich gerade auf
der Brückl den Rest in ein Glas . Dann warf er die Flasche — sie
hatte ein weißes Etikett , schwarz und rot bedruckt — zum Fen-
ster hinaus . Mir fiel diese Unachtsamkeit sofort auf . Da
draußen konnte ja ein Streckenwärter stehen , wie man des
öfteren sieht , und getroffen werden . Trotzdem wir bis dahinkaum ein Wort miteinander gesprochen hatten , konnte ich mich
einer kleinen Bemerkung nicht enthalten . Mein Gegenüber
entschuldigte fich kurz . „ Man will doch den unnützen Ballast
los sein . Ich mache das immer so.

" Damit war die Sache er-
ledigt . Ich stieg hier aus , der Herr fuhr weiter . Nun — was
sagen Sie dazu?"

„Sie meinen , Herr Kommerzienrat , daß der Wurf und der
Unglücksfall zusammenhängen können?"

Döderlein war erregt aufgestanden.
„Ganz selbstverständlich. Für mich besteht da nicht der ge-

Hingste Zweifel . Was macht man da ? "
„Das wäre ja ein furchtbarer Zufall . Hm —"
Nach einer kurzen Pause fuhr der Prokurist fort .
„Da bleibt doch wohl nur eins übrig , den Vorfall dem Ge-

richte anzuzeigen. Es kann ja wer weiß was damit zusammen-
hängen . Ich meine , Sie müssen das anzeigen, Herr Kommer>
ziourat , trotz der unvermeidlichen Scherereien, die für Sie
daraus entstehen werden."

Döderlein nickte.
„Das ist selbstverständlich Atenschenpflicht . Da gibt es

eigentlich also gar nichts mehr zu reden . Bitte setzen Sie sich
gleich hin und besorgen Sic mir das . Sie sind ja orientiert .

Niedcrwiesental gehört zum Amtsgericht Sprvttau . Schrei-
ben Sie direkt dorthin . Das Weitere müssen wir abwarten ."

„Wäre es nicht angebracht, eine kurze Personalbeschreib-
ung des Herrn mitzugeben? Sic wissen natürlich nicht , wer
der Mitreisende war ?"

„ Keine Ahnung ! Offenbar ein Herr aus ganz exklusiven
Kreisen, seiner Lektüre und dem Habitus nach zu urteilen .
Vielleicht oberschlesischer Grubenherr , oder Rittergutsbesitzer .
Aber das ist ja vorläufig alles Nebensache . Doch halt — man
vergißt so rasend schnell. Notieren Sie , bitte , für alle Fälle ,
was ich momentan nock) als Erinnerung habe. Also : Etwa
mein Alter , fünfzig bis sechzig , leicht grau , frisches , sonnver-
branntes Gesicht, langer , vornehm geschnittener Bart , etwas
meliert . Kopf hochgebaut , schmal, längliches Gesicht, Scheitel
an der Seite , welche, weiß ich wirklich nicht . Dunkelblauer An-
zug , gleiche Krawatte mit großer Brillantnadel . Wie gesagt
— feudale Erscheinung. So — legen Sie die Notiz für alle
Fälle beiseite. Man wird mich ja wohl vernehmen . Also be-
sorgen Sic das sofort."

* **
Die Bekundungen des Kommerzienrats Döderlein riefen,als sie in Niederwiesental bekannt wurden , die größte Auf-

regung hervor . Daniel Peschke, der an dem Unglückstagc den
Bahndamm ergebnislos abgesucht hatte , sammelte sofort eine
Schar Kinder und machte sich noch einmal auf den Weg. Zeder
Grasbüschel an der Böschung , jedes Distelkraut , jeder

'
Ginster-

strauch wurde durchgesehen . Eifrige Hände durchwühlten das
Grabenwasser . Da zog ein Knabe aus dem Schlamm eine
braune Flasche hervor ; der Siegellack am Flaschenkopf deutete
den einstigen Inhalt an . Peschke durchstöberte den Graben
weiter talwärts . Etwa hundert Bteter weggeschwemmt , fander im Ufergras ein Weinetikett , mit schwarzen und rote«
Zeileil, (Fortsetzung folgt.)
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AUSVERKAUF
Dieser nur einmal im Jahre stattfindende grosse Ausverkauf bietet selten günstige Einkaufs«

gelegenheit, da sämtliche Artikel zu auffallend niederen Preisen verkauft werden .
= = [Ich bitte um gefl . Prüfung der noch erscheinenden ausführlichen - Preisanzeige. . :

Paul Burchard

mm ® rmj&ifä? %

'Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche
Mitteilung , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat ,
meine herzensgute Tochter , unsere innigstgeliebtc Schwester ,Enkelin und Nichte

Lina Kniehl
nach längerem , schwerem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden im Aller von 22 Jahren wohlvorbereitet zu sich in
die ewige Heimat abzurufen .

Frau & . Kniehl Witwe u . Kinder.
Karlsruhe , den 6. Januar 1916.
Die Beerdigung findet am Samstag , den 8. Januar ,nachmittags 1/23 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Sternbergstraße 7, II. B806

Trawier - Hüte
in jeder Preislage stets vorrätig 5410

S . Rosenbusch , Kaiserstr . 137 .

Briefmarken ,
alte , sowie ganze Sammlungen sucht zu kaufe« «865

E . Justi , HmMihc 15.

M »
nrtaroder

iimiiimmmimiitmimiHiiiimmmitiimmHHitimiimmimiinimtimimmmtutii
auf sämtliche

Uotiuesten - KeibbZnöeiz — KniemiRep
Sota — Handschuhe — Puiswipmsr
SdialS und KeöMZNMllKe mit Futter .

SporthausFpeundlieb
Kaiserstrasse 185. 299

Zur Ansbilög » f. d. Büroberuf
erh . junge Dmnen gründl . , billigst . Unterricht in Stenogr . u . Ma -
schinenschr . TageS - und Abendkurs . Angebote unter Nr . 33790 an die
Geschäftsstelle der . Badischen Presse " erbeten . 2 .1

Verlaufen
Wolfshund , auf den Namen „ 2tu ;

"
hörend . Abzug . Wirtschaft » anzler ,Durlacherftr . 33 . B845

Leere Memme
für alkoholfreies Kaffee geeignet ,
von zablungsfäh . Jamc gesucht .
Ebenso suchen tiicht ., zahlungsfäh .
WirtSleute Kaffee oder Wein -
restaurant zu vachten . Jinmob .-
Büro „ Phönix ", Steiuftr . p . r.

m
MümiW aeliiföelec
gesetzten Alters , möglichst evangel .,
vollständig militärfrei , welcher olle
Fächer beherrscht , um einen jungen
Mann zumEinjährig .- Freiwilligen -
u . Fähnrichsexamen vorzubereiten ,bei vollständig freiem Aufenthalt
u^id entsprechendem Gehalt für so-
fort in Offizierssamilie gesucht . —
Angebote mit nur guten Empfeh¬
lungen unter Nr . 57a an die Ge¬
schäftsstelle der »Bad . Presse ".

Afrika- u.
Krieger -

Karbnihe

China-
Verein

Samstag . den 8 . Januar 1916 ,
.SÄMmalveckml «
im Vereinslokal „Brauerei Fels ",
Kaiserallee 27.

Ehemal . Angehörige d . K . Schutz -
truppen , de« Ost-Af. Expeditions -
korps u . BesatzungS -Brig . herzlich
willkommen . Der Vorstand .

>pc<xxyyyyyyx )Ciooooooo$
Karlsruher

<E . V . )
unter dem Protektorat Er .
Großh . Hoheit des Prinzen ,

Max von Baden .
Sportplatz and . Verl . Moltkcstr .

Fußball - Wettspiel . !
(KriegSrunde ).

Sountag , de« » . Januar ,
nachmittags l/t3 Uhr:

1 . F .-C . Konkordm
gegen 307

I. K. F. - B.
(II. Mannschaft gegen Süd - L

stcrn , Südsternplatz . ) g
Eintritt : Q

L Platz 30 U. Platz 20 4 , Q
x Tribüne 50 .j . Q
OCXDOOCXDCOOOOOOCOOOOOOO

Mall - Verein

Griminkel .
Gegr . 1915.

Kriegs -Gauspiel
am Sonntag , d . 9 . Januar : [

1 . F .-C. Mörzheim I.
gegen

F. - L . Wnnsiny I.
Beginn ' 1,3 Uhr 23836 |

auf dem Platze des Vereins 1
f_üc Bewegungsspiele (gegen¬über der Telegraphenkaserne ).

Rehjagd
im Murgtal

abzugeben , Auskunft unter Nr . 51a
bei der Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse "

. 3.1

TftllMr ^ htl- ll. Ke-

ueu erbaut , in auter Stadtlage ,
sehr rentabel , sind gegen Bauge -
lande oder auswärtige Häuser
zu vertauschen . Angebote unter
Nr . B849 an die Geschäftsstelle der
»Aadischeu Presse " erbete »».

Ks Pferd
im Alter von 2—5

Jahren , stark gebaut , vertraut , zu
kaufen gesucht .

Angebote mit Preisangabe Alter ,
Farbe und Höhenmaßunter Nr . 53a
an die Geschäftsstelle der . Bad .
Presse " erbeten .

irr
für zwei Ponh , silb . plattiert , zu
kaufen gesucht . — Angebote unter
Nr . 300 an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse " erbeten . 3.1

MM I tili Mll !»
für Pukgeschäft geeignet . zu kaufen
gesucht . Zlngebote unter Nr . B710
an die GeschäftSst . d. „Bad . Presse "

Bandsäge
zum Brennholzsägen , für eletttv
sehen Antrieb , zu kaufen gesucht .
Angebote unter Nr . 47a an oie Ge¬
schäftsstelle der „Bad . Presse " erb .

Armee -Feldslecher
su kaufen gesucht . 53795
Meraentkialer , Durlacher AlleelS . II.

ZmeMttÄ fSÄ " V „S
böte mit Preisangabe unter Nr
33789 an die Geschäftsstelle der
»Badlscben Presse " erbeten .

Äinderwaqen
(Korb - od . Kastenwagen ) zu kaufen
gesucht . Augebote mit Preis unt ,
Nr . B7S8 an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " .

Ein gutes , gebrauchtes Bett zu
lausen gesucht . Angebote unter
Nr . B814 an die Geschäftsstelle der
..Badischen Presse " .

Cello ,
dreiviertel —ganz , gebr . , zu kaufen
gesucht . Gefl . Angebote mit Preis -
angabe unt . Nr . 54a an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " erbeten .

ZU kaufen gesucht:
feinen Kinderwagen aus nur gut .^ ause , evtl . Tausch gegen modern .
. . lappwagen . Angebote unter Nr .
B834 an die Geschäftsstelle dr
„ Badischen Presse " erbeten .

Reithosen u. Reitstiefel
( Fußgröße 41/42 ) zu kaufen gesucht .
Angeb . mit Preis u . Nr . 249 an die
GeschäftSst . der „ Bad . Presse "

. 3.2
Für ältere Frau wird beguemer ,

guterhaltener Po Ist er st ubl zukaufen gesucht zu mäßigem Preis .
Gefl . Angebote unt . Nr . B829 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

böte unter Nr . B831 an die Ge¬
schäftsstelle der ..Bad . Presse ".

S . gut erdalt . Lihiiektorb . so-
wie 2 einfache saubere Bettstellen
mit Rost zu kaufen gesucht . Ange -
böte unter Nr . B850 an die Ge -
schäftsstelle der „ Bad . Presse ".

Kuhdung
kauft jedes Quantum . Preis ab
Verladestation an Caiininu ,
Gutsbesitzer , Tcidesbenn . 45n2 .2

Zu verkaufen
Herm - n . Men - Fahrrad ,

j Nähmaschine , sehrgul . 20 .^ ,zuver -
» Schicheuftr. ä3, Hos. Ä797

Lammftr. 6 im Hos :
Bücherschrank, Büfett , Spiegel -
schrank . Schränke, Tische u. Stühle ,
Küchenfchrnnk, Waschtische , Schreib «
tische , kompl . Kücheneinrichtnng,
Kommoden , einzelne u . kompl. Bet -
ten , Flnrgardrroben , Diwan , Sa -
loneinrichtnnq , Aktenschrank, Ko -
pierpresse, Ladentlieke m . Marmor -
platte , sonst verschied . Möbel billig
zu verkau fen i Neukam , An - und
Berkaussgeschnft . B857

Militärmantel .
eigen , bereits neu . bill . zu verkauf .
B818 Ziibringerstr . 28 . 1 Tr . L

Schwarzer Damenmante ! , fast
neu , billig zu verkaufen . B812

SchtNerstraste ZK . 2. St .

25 Paar Schuhe
anterhalten , billig zu verkaufen .
B817 Zähringerstr . 2 « . 1 Tr . l

ISLXÖJ -fcOML ö
b
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B288 Gartenstraste 7 .

ISSt . ZWev ^ lliirllie
gut erhalten , billig zu verkaufen .
33816 ASHringerstr . 28, 1 Tr . l.

(Sin iuraet fthänerSunfl
verschenken in nur gute Hände .
B8I3 Schllhenstr . S . 3. St .

Ulrabeil .
K00 <» Ztr . , in Waggon , sofort
greifbar , für Pferdefutter zu der -
aufen . Lmil « » « II , Fasanen -

Schwarzer Adler .
B670 »

jLiuiii jrm.
straße 17, 1, u . Sr
Telephon 1285.

8t6 > ! en ^ n ^ elzote .

Fräulein ^
Anfängerin , mit Stenographie und
Schreibmaschine vertraut , evtl . auch

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht .

Z Zratzerts Möbelspeditiaa ,
306 Kriegstraste « 4.

Fräulein
das in Buchführung etw . bew . ist,
per sof. v . einem Zahnarzt gesucht ,
.̂ eugn . bei der Borstellg . mitbring .
Vorzustell . tägl . zwisch. 6u . 7 Uhr .298 Kaiserstrake 189 .

WerkSührer
für eine mechan . Bau - u . Möbel -
fchreinerci , welcher Fertigkeit im
Zeichnen besitzt, sofort gesucht . An -
geböte unter Nr . B791 an die Ge -
schäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Uiliforiil - Schmiltr
für Ofstzier -Uniformen ,

Besatz - Schneider ,
Reithosen -Schneider

sofort für dauernd gesucht . I. Tarif .
Frauz Burckhardt Rachs.

l9a .2.1 Rastatt .

Tüchtige

Schneidepiniien
für mein AenderungS - Atrlier I
sofort gesucht . 308 \

(Snvl Schöpf.

Suche per sofort eine jüngere
Verkäuferin .

GiimminarcnhaiM ,
®863 Kaiserstrahe 44.

Möbelschremer
gesucht.

Tüchtige Möbelschreiner auf seine
Akkord- Ärbeiten stnden dauernde
Beschäftigung bei B708 .3.2

Gebr . ffimmelkeber ,
Möbelfabrik . Karlsruhe i. B -,

Kriegstr . 25.
2 tüchtige, militärfreie

Säger
können bei hohem Lohn sofort
eintreten bei 4Sa

Liborius Bohnert ,
Sägewerk und Holzhandlung ,Ottenhöfen iBad . Scdwarzwald ' .

Holzfräser
zum sofortigen Eintritt gesucht .
Rähmzichineil-Zabrik Karlsrvh ?

vorm . Haid & Neu . 266
Karlsruher Großbrauerei

militärfreien
sucht

der mit Dampf -, Eismaschine und
elektrischer Lichtanlage vertrau : ist,

Angebote unter Nr . 305 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Zum sofortigen Eintritt suche »
wir emen tüchtigen , älteren

Ttutfeher .
Bewerber mit guten Zeugnissen

wollen sich melden bei der 303 .2.1
Nähmaschinen-Fabrik Karlsruhe .
vormals Haid & Neu .

Ein jüngerer

Hotrl -tWsimjlhr
per sofort gesucht . 301

Hotel Nassauer Hof.
Schulentlass . Negeljunge , welcher

etwas Hausarbeit verrichten kann ,
gesucht . Werderftr . 88 . B744 .Z. 1

Lehrling
für das Büro einer Großhandlung
gesucht . Selbstgeschriebenes An .
gebot unter Nr . 279 an die Ge -
schäftsstelle der „ Bad . Presse "

. 2 .2

1
Sohn achtbarer Eltern kannnach Oltern unter günstigen Be -

dingungen ?n die Lehre treten .

Hofkonditorei Schwarz
Karlsruhe . 5larlstraste tSa . »,r ,

Stellen - Gesuche .

Kriegsinvalide ,
dessen I . Hand stark beschädigt iit ,sucht lohnende Arbeit . Nähere »
m der Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " unter Nr . BS5l .

sucht Stellung in
„ — feinerem Herr »

schaftshauS . Aug . u . Nr . B830 a » die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse ".
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Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Vrshherzog habe « Sich unter dem

V . Oktober 1915 gnädigst bewogen gefunden , de« nachgencmnten An -
gehörigen von Truppenteilen der 8. Landwehr -Division die folgenden
Auszeichnungen zu verleihen :

das Ritterkreuz erster Klaffe mit Schwertern des Ordens vom
Zähringer Löwen : dem Major Julius Vroos im Landwehr -Infant .-
Regiment Nr . 110 ;

das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Schwertern desselben Ordens :
dem Oberleutnant d. L . I Georg Bosbach im Landwehr -Infanteris -

Regiment Nr . 109 , den Oberleutnanten d . L. I Otto Faudi und Hans
Dehme » , dem Leutnant d . L. I Hugo Zimmerle und dem Leutnant
d . R . Elmar Piper im Landwehr -Jn ^anterie -Regiment Nr . 110 sowie
dem Leutnant d . L. I Wilhelm Seqfried in der 2 . Reserve - Komvagni :
Piouier -Bataillons Nr . 14 ;

die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl

Fri ^ rich-Berdienstmedaille : Landwehr-Znfanterie -Regiment Rr. 109 :
dem Sergeanten Georg Eaehler , dem Wehrmann Fritz Weber , den
» izeseldwebeln Friedrich Krämer und Karl Santo , den Offizierstell -
vertrete -rn Karl Coesta und Joseph Müller , dem Unteroffizier August
Rehm und dem Wehrmann Anton Zeferer :

Landwehr-Znfanterie -Regiment Rr . 11« : den Ersatz -Resermsten
Karl Kraft und Wilhelm Martin , dem Unteroffizier d , 2 . Friedrich
Kuch , dem Sanitätsunteroffizier d . L . Daniel Siawratzty , den Wehr-
Männern Hermann Bogt . Jakob Dutzi , Heinrich Schimmer und Johann
Leweling , dem Gefreiten d . L. Engelbert Bändel , dem Wehrmann
Jahann Fath . dem Unteroffizier d . L . Emil Elsäfser , dem Wehrmann
Viktor Dettling , dem Untersssizier d. 2 . Hermann Fix , dem Wehrmann
Hermann Fleig , den Unteroffizieren d . L . Otto Hämmerte und Emil
Friedrich, dem Wehrmann Andreas Kotterer , dem Unteroffizier d . R .
Alfred Probst , dem Gefreiten d , R . Albert Sumser . dem Unteroffizier
d . L. Max Machauer. dem Wehrmann Theodor Arnold , dem Gefreiten
d. L. Eugen Meyer , dem Unteroffizier d . L. Franz Kiefer, dem Eefrei -
ten d . 2 . Lambert Vinter , den Wehrmännern Bernhard Mast und Karl
Heinz, dem Unteroffizier d . L . Peter Müll « , dem Gefreiten d . 2 .
Siegfried Hauser , dem Feldwebel d . L . Heinrich Behringer . den
Unteroffizieren d . L. Richard Schneider , Franz Hetterich und Adolf
Kapsmann, dem Gefreiten d . L . Joseph Schmieder . dem Unteroffizier
d . L . Rudolf Hauler , dem Gefreiten d . 2 . Christian Lehmann und
dem Mzefeldwebel d . L . II Otto Flügel ;

1. Reserve-Kompagnie Pionier -Bataillons Rr . 14 : den Pionieren
Friedrich Reith und Karl Wilhelm Siih , dem Vizefeldwebel Franz
Schollmeier , den Pionieren Heinrich Dietz, Gottfried Riestere», Da -
niel Feuerstein , Pius Sigg und Mathäus Pfnndstein , dem Gefreiten
Heinrich Nagel , den Pionieren Ludwig Hermann , Heinrich Weis und
Karl Ritter , den Unteroffizieren Karl Rmtschler und Wilhelm Lech -
»er. dem Pionier Philipp Zimmermann , dem Gefreiten Armand
«iautherat . sowie den Pionieren Hermann Bierbaum und Karl Ludwig
Nagel ;

2. Landsturm - Znfanterie -Bataillon Heidelberg : den 2andsturm -
männern Ludwig Heck und Jakob Douquö , den Unteroffizieren Wil -
Helm Seih und ErHardt Kiegler , den Gefreiten Hermann Krönet II
und Jakob Sigmund , dem Unteroffizier Adam Mahr „ dem Landsturm
mann Johann Kober , dem Unteroffizier Georg Dietrich und dem Land -
sturmmann Emil Seel ;

2. Landsturm- Znfanterie -Bataillon Rastatt : dem Offizierstelloer-
treter Karl Türck, dem Vizefeldwebel Peter Berens , den Unterofsi
zieren Simon Zeitvogel , Friedrich Maushardt , Heinrich Fall und Max
Gehrig , dem Gefreiten Hermann Hch , den Landsturmmännern Ludwig
Siitterlin , Franz Faller , August Kaufhold und Karl Häutzer ;

1. Maschinen-Gewehr -Kompagnie Landsturm-Znfanterie -Regiments
Nr . 10g : dem Unteroffizier d , N . Robert Engler und dem Gefreiten
d . L . Georg Kirner ;

2 . Maschinengewehr -Kompagnie desselben Regiments : dem Feld
webel Paul Klemann , dem Unteroffizier August Keller und dem
Schützen Friedrich Moser ;

5 . Batterie Landwehr -Feldartillerie -Regiments Nr . 8 : dem Te -
fteiten d . R , Joseph Braun und dem Kanonier d . R . Hermann Fritz ;

Fuhartillerie -Bataillonsstab Nr . 213 : dem Gefreiten d . L . Eugen
Schätzle.

Seine Königliche Hoheit der GroM « P »g haben Sich unter dem
6 . November 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Königl . General
leutnant . Kommandeur einer Jnfanterie -Dwision , früher Kommandeur
der 55. Jnfanterie -Brigade , Ritter und Edlen von Oetinger das Grog -
kreuz mit Schwertern Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu
verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben Sich unter dem
4 . September 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Leutnant d . R .
Karl Anton Robert Mayer im Reserve - Jnfanterie -Rsgiment Rr . 227
vorher im Infanterie -Regiment Graf Kirchbach ( 1 . Niederschles .)
Nr . 46 das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern de« Orbens
vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben Sich unter dem
21 . September 1915 gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten
Angehörigen des 17 . Armee - Korps die filberne Verdienstmedaille am
Bande der Militärischen Karl Friedrich -Verdienstmedaille zu ver
leihen :

Fuhartillerie -Ersatz-Bataillon Nr . 24 : dem Feldwebel Andreas
Elble , den Vizefeldwebeln Solomon Wurmser und Xaver Schneider ,
dem Unteroffizier Karl Schreiber , den Obergefreiten Gustav Rietfchle
und Karl Döpfner sowie dem Kanonier Hugo Greulich ;

Kulmer Jnfanterie -Regiment Nr . 141 : dem Freiwilligen Ste -
phan Bopp und dem Landsturm -Rekruten Nikolaus Heih .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
1 . Oktober 1915 gnädigst bewogen gefüllten , den nachgenannten An
gehörigen von Truppenteilen des 8. Reserve -Korps die folgenden
Auszeichnungen zu verleihen :

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern de» Ordens vom
Zähringer Löwen : dem Leutnant d . R . Otto Henninger im Reserve
Jnfanterie -Regiment Nr . 65 , vorher im 5 . Badischen Infanterie -
Regiment Nr . 113 ;

die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich -Verdienstmedaille : dem Offizier -Stellvertreter Emil August
Kast, den Unteroffizieren Hermann Friedrich Hanne mann , Johann
Hummel und Robert Schilling , dem Obergefreiten Ludwig Philipp
Keller sowie dem Gefreiten Raimund Zimmermann beim Land -
sturm -Fußartillerie - Bataillon 14. Armeekorps , dem Reservisten Ja
kob Guggenheim , dem Gefreiten d . L . I Severin Rummel und dem
Wehrmann d . L . I Karl Willmann beim Reserve -JnfanterieRegi -
ment Nr . 29 . dem Vizefeldwebel d . L . (Offizierstellvertreter ) Max
Ulrich und dem Ersatz -ReservistenPantaleon Roser beim Reserve
ZnfanterieRegiment Nr . 65, sowie dem Kriegsfreiwilligen Unter
ffizier Viktor Fuchs beim 1 . Bataillon Reserve -Fugartillerie -Re ^

giments Nr . 20.
Seine Königliche Hoheit der Grogherzog haben Sich unter dem

1 . Oktober 1915 gnädigst bewogen gefuiÄen , dem Oberleutnant d . L
Julius Curtius , Führer einer 9-Zentimeter -Batterie Fugartillerie
Regiments Nr . 14 , das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern des
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich unter dem
1 . Oktober 1915 gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten An
gehörigen der Garde - Ersatz -Division die folgenden Auszeichnungen zu
verleihen :

das Ritterkreuz erster Klasse mit Schwertern des Ordens vom
Zähriuger Löwen : dem Major Karl Freihsrrn Neubronn von Eisen

bürg, vorder Hauptmann und Batterieführer der 3. reitenden Bat -
terie 1 . Garde -Feldartillerie -Regiments ;

das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Schwerter « desselben Ordens :
dem Feldpostsekretär Otto Beck bei der Feldpwt .' edition der Division ;

das Berdienstkreuz vom Zähringer Löwen am Bande des Mili -
tSrischen Karl Friedrich -Verdienstordens : >em Feldwebel -Leutnwnt
Rudolf Törwang im 2 . Bataillon Reserve -Fugartillerie -Regiments
Nr . 10 ;

die filberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich -Verdienstmedaille : dem Unteroffizier d . R . Ernst Schaper
beim Brigade -Ersatz - Bataillon Nr . 8 , dem Wehrmann Ernst Ruder ,
beim 2 . Garde - ErsatzRegiment , de-m Garde -Füsilier Joseph Anto
Böhler beim 1 . Garde - Ersatz-Regiment , dem Unteroffizier d. L . Fritz
Nuszhag, dem Überzahl. Unteroffizier Krie ^ freiwilligen Hans Huber
und dem Obergefveiren d. L . Hermann Frick beim 2 . Bataillon Re -
erve -Fugartillerie -Negiments Rr . 10, den Kairomeren Jgnaz Braun ,

August Hertwig und Franz Schweinfurth bei der 3. überplanmäßigen
Batterie Fuhartillerie -Regiments Nr . 14 , sowie dem Krankenträger
Wilhelm Boll bei der Samtäts -Kompagnie .

Seine Königliche Hoheit der Grogherzog haben Sich unter dem
1 . Oktober 1915 gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten An -
gehöi^ gen des Reserve -Insanterie -Regiments Nr . 201 die silberne
Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl Friedrich -Ver -
dienstmedaille zu verleihen :

den Unteroffizieren Karl Bernhard und Karl Kleinbub , den De-
freiten Eduard Specht , Heinrich Röderer und Ernst Morlock , dem
Grenadier Wilhelm Uhrich , dem Schützen Edwin Nndenfelfer und
dem Grenadier Rudolf Cristoph .

Seine Königliche Hoheit der Grogherzog haben Sich unter dem
1 . Oktober 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Wachtmeister A.
Gallmann und dem Sergeanten Ernst Schmidt vom 1 . Badischen
Leib - Dragoner -Regiment Nr . 20, den Unteroffizieren Karl Egner
und Heinrich Mack vom Badischen Fußartillerie -Regiment Nr . 14
sowie dem Gefreiten Heinrich Gustav Sutter vom 3 . Badischen Dra¬
goner -Regiment Prinz Karl Nr . 22, sämtliche z. Zt . bei der 8 . Fuß -
artillerie -Munitionskolonne I . Bataillon Fußartillerie -Regiments 18,
die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl -
Friedrich - Verdienstmedaille zu oerleihen .

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich unter dem
Oktober 1915 gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten An -

gehörigen der Kaiserlichen Marine , die folgenden Auszeichiwngen zu
verleihen :

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern des Ordens vom
Zähringer Löwen : dem Leu tnant d . R . der Matrosenartillerie Otto
Leo Killy ;

das Berdienstkreuz vom Zähringer Löwen am Bande des Mili
tärischen Karl Friedrich -Verdienstordens : dem Mrnen -Steu «rmann
Karl Schrötel ;

die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich Verdienstmedaille : dem Signalmaat Konstantin Steigert
und dem Funkentelegraphiegast Karl Ihrig .

Neues Konzerthaus .
Samstag , den 8 . Januar 1916 , abends S'U Uhr

Eugen d
'

illbert

Briefkasten.
sAnfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufende
Abonnementsquittung und 10 A für Vortoausgaben beigefügt werden .)

Th . H., Khe. Der durch Fliegerbombe beschädigte Versicherte kann
wie diz andern Beschädigten aus den von der Stadt zur Verfügung ge-
stellten Mitteln monatliche Zuschüsse erhalten . Aus den Kammerberich -
ten werden Sie gelesen hoben , daß Bestrebungen von nationalliberaler
Seite im Gange sind , die Beschädigten bezw . deren Hinterbliebenen nach
gesetzlicher Regelung aus Staatsmitteln zu unterstützen . Es ist im
mitgeteilten Falle zunächst Sache der betteffenden Krankenhausverwal -
tung , die weiteren Schritte wegen der Kostentragung für die Unfall
und Heilbehandlung zu veranlassen , es kommt entweder ein Heikverfah
ren durch die Jnvalidenversich -rung oder ein solches durch die zuständige
militärische Stelle in Betracht . Auf alle Fälle hätte der Verletzte , wenn
die Wartezeit erfüllt ist, Anspruch auf Krankenrente . Die erforderlichen
Zeugnisse kann der behandelte Arzt des betreffenden Krankenhauses aus -
stellen . ( K>39)

A . S . Kapitulation ist auch während des Krieges zulässig. (843 ) .
B . E . in R . Es kommt auf die ärztliche Untersuchung an, die leichte

Herzstörung kann sich bis zur nächsten Untersuchung wieder gehoben
haben , (903)

Kriegersrau Rr . 18. Die Löhnung wird auch bei Krankheit und
Lazarettbzhandlung , sowie bei Erholungsurlaub weiter gewährt . Die
Löhnung eines Sergeanten im Felde beträgt 40.50 Jl . (935)

Th . S . in D . Die erdienten Pensionsbezjjge für Richtbenutzunz des
Zivilversorgungsscheins werden weiter gewährt , auch wenn der Bezugs -
berechtigte wieder kriegsverw :ndungsfähig geworden ist . ( 101V)

W . 28 in Neulnhheim . Exzellenz Dr . phil . Wilhelm Solf war nie
mals Offizier . Im Jahre 1894 amtierte er als Dolmetscher beim Ge-
neralkonsulat in Kalkutta . Der heutige Kolonialstaatssekretär ist gebo -
rener Berliner , also nicht identisch mit jenem Leutnant Karl Solf , über
den wir nichts in Erfahrung bringen konnten . ( 1058)

E . Sch. Mit einem undicht gewordenen Gummimantel ist nicht
mehr viel anzufangen , ein Abdichten ist nicht mehr möglich, anders bei
einer Regenhaut . (831)

B . Das 2os 60 088 der Bad . 2otterie für Säuglingsfiirsorge hat
nichts gewonnen . (988)

M . F . in R . Von den Losen 20 954 und 20 922 der fünften Bad .
Kriegs -Znvaliden Lottern , Ziehung 22 . 11 . 15 , hat das erstere 5 Mark ,
das zweite nichts gewonnen . (1016)

Gefr . B . im Felde . Bedürftige Frauen von Kriegsteilnehmer «
können im Erkrankungsfalle auf Kosten der kommunalen Kriegsfürsorge
unentgeldlichz ärztliche Behandlung usw . in Anspruch nehmen . Ist der
Kriegsteilnehmer gegen Invalidität versichert , also im Besitze einer
Quittungskarte , dann kann anstelle obiger Hilfe auch die Landssvsr
sicherungsanstalt eintreten . Auf alle Fälle wende man sich an das Bür -
germeisteramt des Wohnortes . ( 1068)

Dleneingellmfens Wucher und Schriften,
Zu beziehen durch A . Bielefelds Hofbuchbaudlung.

Liebermann » . Cie . . Karlsruhe .
Bon der ruffifchen Grenze . Von Fritz Skowronnek . Verlag von

Otto Jankc , Berlin S .W . Preis 50 A - Die wackeren Ostpreußen und
Masuren sind der Schutzwall gegen unseren gefährlichsten Feind ge-
wesen . Nabe der russischen Grenze spielen sich die Erlebnisse ab , die der
„ Dichter Masurens " uns erzählt .

Kampf und Sieg an der Westfront . Schilderungen und Erlebnisse
aus meinem Kriegstagebuch ». Alex . Victor von Frankenberg und Lud
wigsdorff . Verlag von Hachmeister u . Thal , Leipzig . 1916.

Die Verordnungen des Bundesrats über den Verkehr mit Lebens -
und Futtermitteln und über Höchstpreise haben so viele Aenderungen
und Ergänzungen erfahren/daß es für die beteiligten Kreise der Ge -
schäftswelt kaum mehr möglich ist , einen sicheren Ueberblick über die
zurzeit geltenden Vorschriften zu behalten . Diesem Bedürfnis genügt
in bester Weise das soeben im Verlage der Buchdruckerci und Verlags -
anstatt Carl Gerber , München , erschienene Werk : „Berkehr mit Lebens -
und Futtermitteln " , Verordnungen des Bundesrats über den Verkehr
mit Lebens - und Futtermitteln und über Höchstpreise , von Ministerial -
rat von Braun . München . Ladenpreis broschiert 2.40 dauerhaft ge¬
bunden 3 Jl .

Der europäische Krieg und der Weltkrieg . Historische Darstellung
der Kriegsereignisse van 1314/16 . Von A . Hemberger . Mit vielen
Illustrationen , Porträts , Karten und Plänen . DaS Werk erscheint in
zehntägigen Heften . Grohoktavformat , zu 40 A . Hartlebens Verlag
in Wien und Leipzig . Bisher 40 Heste ausgegeben . Die Hefte 1 bis 40
bilden den ersten und zweiten Band des schön ausgestatteten Werkes ,
die in Original - Einband je 10 JL kosten.

»117a
32 Variationen C Moll , Sonaten op. 81 a . op. 57 ,
op. 111 Ecossaises , Rondo op. 51 No. 2 und op 129.
Sämtliche Compositionen von L. v . Beethoven.

Bechstein - Flügel von Hofüeferant Schweissut , Karlsruhe .
x^ zu Nik. i5o,

_
2 ._ , a Kun^ N§ (K Neufeldt),

Kaiserstraße 114 , Tel. 1850 und an der Abendkasse.

Israelitische Gemeinde .
7. Jan . Abendgottesdienst 5 Uhr
8 . Jan . Morgengottesdst . 9

Jugendgottesdienst 3 »
Sabbat - Ansgang 5" ,

Werktgs .Moraengottesdienst 7 " .
Abendgottesdienst 5 „

Jsr . Religionsgesellschast .
T^Jan . Sabbat -Anfang 4^° Ubr
8 . Jan . Morgengottesdienst 8 „

Schüler - Gottesdst . 2 „
Nachm - Gottesdft . 4 .
« abbat - Ausgang 5• ,

Werktgs .Morgenaottesdst . 7® ,
Nachm .-Gottesdst . 4" »

Ohren 'Reparativen
Keine über Alk . 2.50

neue Feder 1 .M. , Glas, Zeiger , Bügelring
je 20 , langj. Anerkennung aus allen
Kreisen, mit allen Hflfsmaschinen ein¬

erbeten .
' Hans Träger , Uhrmacherm .

Karlsruhe , Zähringerstr . 48 . B846

Wahrend des Inventur -

Ausverkaufs

Ml > ri « i> e «

Mjerisge
4fSr 5 .50
offen Pfd . 1 *

V« Pfund 25 Pfg .

WmrckheriW

zu jedem annehmbare «
Gebot .

nur in Original , |
dosen

08

Wilhelmstr. 30
Span .Mandarinen
sehr feine und süße , in Steigen ,

ver Zentner Mk . 28 .—
oder 100 Stück Mk . 5 .—

Orangen
Feine Speise - Zwiebel»

ver Ztr . - Zack Mk . 30 .—
nach auswärts ab hier gegen

Nachnahme . 42a .2. 1
GebrüderRib6 , Lahri . B .

fpan . Siidfrüchte -V erfand .

S 5 .50
»f m

WWrckhermge
offen ,

in verschieden Gröben

klein Stück 12 » Pfg .

mittel
"
15 Pfg .

20i groß Stück Pf « .

Aebtung !

maichen . Weistzeug . anch K»nder -
Wäsche . Komme nach Wunsch ins
Haus . Angebote erbeten . 58579.5.3
Bienenstock , An - und Ver «

kanfshalle , Durlacherftr . 70.

Wir machen darauf am - !
merksam , daß von den
offenen Marinaden nicht |
immer alle Sorten und
Größen in den Filialen
vorrätig sein können .

ANerl «merS ?SK
höchsten Preise das An - und Ver -
kaufsgefchäft Friederichsvlav 9 ,
Feger . Teleph . 3116 . 14014

. Cr. m . b H -' f dm b«hk<<nt **
J jf « ll « ivj

Heirats-Gesnch.
Arbeiter vom Lande , fath . , 28 I .

alt . mit Vermögen , wünscht mit
bravem Dienstmädchen m Ver¬
bindung zu treten , zur Gründung
eines glücklichen Heims .

Angebote unter Nr . 53859 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse "

ß - 700 Mark
von Lehrer gegen Zins und vünkt -
liche Rückzahlung zn lsilien ae -
sucht. Angebote unter Nr . B732
an die Geschäftsstelle der «Bad .
Presse " erbeten . 3.2

Zu verkatifen
! * « " N NGMiiMschml !
Freitag . den 7. Januar 1916 .

28 . Borstellung der Abteil . 15
(gelbe Karten ).

Zum erstenmal :

Endlich allein .
Lperette in drei Akten von A. M .

Willner und Robert Bodanzkp .
Musik von Franz Lehär .

Musikalische Leitung : Rud .D -man
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Graf Maximilian Splen -

ningen Karl Dapper .
Graf Willibald Splenningen ,

sein Sohn Paul Müller .
Dollq Doverland Marie von Ernst .
Baron Frank Hansen HansBusfard .
Gräfin Constanza

Dachau Margarete Pix .
Tilln . ihre Toch-

ter Therese Müller - Reichel .
von Flammberg HansKraus .
Baron Rodenau Hans Weim' pach .
Hennebcrg , Vertreter des Cookfchen

Reisebureaus Paul Gemmecke.
Wälti . Bergführer Mar Schneider .
Kuni . „ Hugo Hocker.

s Josef Grotzinger .
Drei Bergführers Hugo Bauer .

> Heinrich Blank .
Josef . Oberkellner Fritz Hancke
Hausjnnge Annie Tubach
Ort der Handlung : Schweiz . —

Zeit : Gegenwart .
Tänze : Paula Allegri - Bavz .

Pansen nach jedem Akte letwa 8.20
und 9 .30 Uhr ) .

Anfang ' W Itfir . Ende geg . 10 lt .
Zlbendtasse soit 7 Uhr an

Große Preise . 1SBC
Der freie Eintritt ist aufgehoben .

sehr billig zu verkaufe « . B8 &5.2.1
Fischbach . Knrlftr . 6, 3. Stock.

Schreiwiiichiiie Isst .
wenig gebraucht , zu verkaufen .
B8S8 Beilchenstr . 37 . 1 . St . lkS .

Schwarz . Jackenkleid mit Bluse ,
gestrickte Bettdecken , sehr schön , zu
verkaufen . B840

Dra isstr . 1 . pa rterre rechts.
Guterhaltener OsfizierSmantel

billig zu verkaufen . B811
Aitnortewstr . 23 , 4. St .

2 Stiefelhofen u . eine lange In «
fanterie - Hofe . auch geeignet für
Artillerie . gebraucht , und ein

WS änoertaufeit.
B827 ^iriegstraste 75 . 2 . Stock .

Fernglas
vorzügliches , 8 mal vergrößernd ,
preiswert abzugeben . B841
Gartenftr . 44 , IV . Vorm . 19—12.

Halbfranz . Bett üo M, Plüsch¬
diwan 25M, Kommode 15 Jl , 2tür .
Schrank 25.< Zimmertisch u . Wasch-
tisch, billig zu verkaufen . B894 .2.1

?ln - u . Verkauf Ruf . Krouenftr . 1.

zu verkaufen . Wo ? sagt unter
Nr . B792 die Geschäftsstelle der
..Badischen Presse " .

LS
Zmige WolWimk

rassenrein . Hüudin 19 Mk .. Rüde
20 Mk . Josef Pfefferle , Breften «
berg . Untermünstertal . A . Staufen
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Eine größere Anzahl

tiilfttiße Ummerleute
sofort auf einige Monate gesucht . Tagesverdienst
zirka 7 Mk . Reisegeld wird vergütet . Baukautine
vorhanden . Ms

VauburomHOerW d^ iDtnonnAH.
Niederlassung Karlsruhe ^ Garienslrafze 7S »

Bauführer - Gesuch .

Wir suchen zum Möglichst sofortigen Eintritt einen tüchtigen ,
absolut zuverlässigen Herrn als Bauführer , zur Ueberwachung der
Arbeiten unseres Briketfabrikneubaues in Kehl a . Rh .

Nur Herren mit besten Referenzen und staatl . Brüfunpszeugnis
als Werkmeister , wollen ihre Angebote mit Gehaltsansprüchen ein -
reichen an 304 .2 .1

M . Stroineher , Lagerhausgesellschaft,
Karlsruhe- Rheintzafen .

Äohlen -Branche .
Bürochef (kriegsinvalide ) .
Zum sofortigen Eintritt wird ein 'militärfreier ^ in der Kohlen -

rauche durchaus bewanderter Herr gesucht , der befähigt ist . in Ver¬
tretung des Chefs einem ausgedehnten Koblengroßverkanfsgeschäft
mit Schiffahrtsbetrieb und bedeutendem Umschlagsverkehr vorzustehen .

Angebote mit Gehaltsansprüchen unter Nr . 282 an die Geschäfts -
irellc der .. 'Bad . Presse " erbeten .

Wegen Einberufung
für üoger und Verkauf einige tüchtige , mit der

Eisenbranche
vertraute , militärfreie

Leute
. lriegsinvaliden )

für sofort oder später gesucht . 5256a *

Gustav Anchs , Heilbronn a. R .

junge
« auch Krieg

Erste UcrkäHfcrtH
für Damenbekleidung für sofort oder später gesucht .

Nur bestempfohlene erste Kräfte wollen Angebote
mit Gebaltsansprüchen einreichen unter Nr . 311 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " erbeten .

TiWize Polsterer
per sofort gesucht . 2gg
A . Hiebmle , Ledermöbelfabrik .

Essenweinstr . 35.
Tüchtige Geschäftsfraû

kautionsfähig , die ein Schuhlager
in einem Ort nahe Karlsruhe
übernehmen will , gesucht . 2. 1

Gest . Angeb . unt . Nr . 23820 an
bi - Geschäftsstelle der „Bad . Presse " .

MWin - Gesuch .
Eine zweite , angehende Arbei¬

terin sofort gesucht bei 29k
L . V - Prescher . Herren str. 20.

Mädchen ,
welches schon in besserem Hause
gedient hat , gut kochen kann und
auch in allen übrigen Hausarbeiten
erfahren ist, wird auf 1 . Februar
zu kleiner Familie ohne Kinder
bei gutem Lohn gesucht .

Gest . Angebote werden unter
Nr . 292 an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " erbeten . 2 .1

besucht wird auf 15. Januar
Miltes « che» Sä "

Kaiser -Allee 87 . II.33630

Hausmädchen,
kräftig ii . zuverlässig , auf 15. Jan ,
gesucht . 302

Gasthaus zur Rose,
Kaiiervlav

Uff Mädchen
si rden sofort dauernde Beschäs-
t .,juiw . 293 .2.2

Dampfwaschanstalt Futas ,
Bulach .

Junges , sauberes Mädchen tags -
über für leichte Hausarbeit gesucht .
BS39 Gartensir 44 . IV.

Gesucht
wird auf 15. Januar zu Kindern
ein jüngeres Mädchen Angebote
mit Lohnansprüchen u . Nr . B833
an dieGeschäftsst . d. Bad . Preise . 2.1

Kochen .
Einem Fräulein ist Gelegenheit -

geboten , das Kochen zu erlernen .
Eintritt 1 . Februar . 4.3

Angebote unter Nr . B350 an die
Geschäftsst . der „ Bad . Presse " erb .

Putzfrau zweimal in der Woche
gesucht . Gerwigstr . 54a , 4 . St . lks.

Stellen- Gesuche .
Junger , militärfreier

Hilfsregistrateur
fnckit Stellung . 2 .2

Angebote unter Nr . B723 an die
Geschäftsstelle d. „Bad . Presse " erb .

Tüchtiger, junger Mann
durchaus in Buchführung , Korre¬
spondenz , Stenographie und Ma¬
schinenschreiben bewandert , sucht
ver sofort Stellung ^ Gest . Ange -
böte unter Nr . B819 an die Ge -
schäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Werkzeugmacher
militärfrei , selbständig , g . Zeug -
nisse . vertraut mit Ausgabe , sucht
Stellung sofort oder später .

Angebote unter Nr . 23794 an
die Geschäftsstelle der „ Badischen
Presse " erbeten .

Ehrlicher , solider Mann , verh .,
kautionsfähig , sucht Beschäftigung
gleich welcher Art . Angebote unter
Nr . B323 an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse "

. 6.3

TiiW Attls
'
istm

sucht Stellung in der Lebensmittel -
brauche , am liebsten nach auswärts .

Angebote unter Nr . 23803 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse " .

tauche für Waise , 17 I . a . . welche
1 Jabr eine HauShaltungsschu ' e
besuchte , JS8T ~ Stellung . -TJBL
wo sie sich noch weiter im Hauö -
halt und Nähen ausbilden kann .
Sehe weniger auf Lohn , aber gute
Behandlung verlangt .

Angebote unter Nr . B802 cm
b

"
c Geschäftsstelle der »Badischcn

Presse " ^erbeten.

utsa
Tüchtige , selbständige , erste Ar -

beiteriu in ungekündigter Stellung
mit gutem Zeugnis , sucht sich zu
verändern . Angeb . unt . B828 an
die Geschäftsst . der „ Bad . Presse " .

Kraulein
31 I . , i . n . Zw . d . Haush . ers . , in .
g . Zeugnissen , s . baldigst paff . Wir -
kungskreis in nur gutem Hause .
Gef . Angebote erbeten an Martha
Kröger . Landau , Pf . . Weißenburg -
strafte 2 . B728

Wulm m 6fefluna
auf 15 . Januar als Anfängerin
am Büfett ; wird mehr auf Be -
Handlung als auf Gehalt gesehen .
Angebote unt . Nr . B82S an die Ge -
schäftsstelle der „ Bad . Presse " erb .

Lagerarbeit 2c.
für l,ier oder auswärts .

Zuverlässiges . fleitzigesMävcheu ,
in allen Lagerarbeiten , Expedition
u . s. w . bewandert , gute Hand -
schrift , etwas Maschinenschreiben ,
sucht Arbeit bei bescheidenen An -
sprüchen . Würde sich schnell in jede
Branche einarbeiten . Kl . Kaution
kann gestellt werden . Angebote
unter Nr . B132 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " erbeten .

WOe8FrWM . ^ eg -
" und

Nähen erfahren , übernimmt auch
Hausarbeit , sucht Stelle . Angebote
unter Nr . B193 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " erdeten . 3. 3

Jung , gebild . Frau
ohne Kinder , sucht Stellung als
Stütze bei älterem Ehepaar oder
als Haushälterin bei älter , allein -
stehendem Herrn per 1 . März oder
später . Angebote nnter Nr . B689
an die Geschäftsst . d . „ Bad . Presse ".

Ein einfaches , sauberes Mädchen
s. Stelle auf 15 . d . M . z . kl . Fam .
Zu erfragen 23810

Schillerstraße 4 , 4. Stock.
Heimarbeit

in schriftlichen oder anderen Ar«
beiten gesucht . Gewissenhafte Er -
ledigung . Angeb . unt . Nr . B825
an die „ Bad . Presse " erbeten .

Fräulein
perfekt in Stenographie u . Schreib -
Maschine , sucht Heimarbeit . An -
geböte unter Nr . B342 an die Ge-
ichäftsstelle der „ Bad . Presse " . 3.3

Vertretungen .
Laden zu vermieten .

Ludwig - Wilhelinstr . 9 ist ein zut -
gehender Laden mit 2 Zun,nee
Mansarde und Magazin auf 1 .
April zu vermieten . Näheres Hin -
terhaus . TTI . M47

Laden mit Zweizimmerwohnung
wegen Todesfalls auf 1 . Febr . oder
später zu vermieten . Daselbstwurde seit 8 Jahren ein gutgehen -
des Wurst - u . Flaschenbiergeschiift
geführt . Zu erfragen von mor -
gens 10 bis nachm . 4 Uhr . 23837

Essenweinstrafie 39 , ll . Stock.

ZahnarzZ lZeM)
hat Gelegenheit in bester Geschäfts -
läge Karlsruhes !»—6 Limmer -
Wohnung . in der bis vor kurzem
eine Zahnpraxis ausgeübt wurde ,mit oder ohne Einrichtung zu über¬
nehmen . Naiserftr . 80 , I . 230 .3.2

N - rhol,strafte 5
nächst Stadtgarten und Bahnhof ,II . St ., 6 Zimmer , Bad . Küche,
Speisek . , gr . Vorpl . Veranda ,
reich! . Zubehör auf I .April zu ver -
mieten . Näh . Eisenlohrstr . 12 , f . ,
od . Kornsand . Kaiserstr . 56 . 15752

Schlstzplatz 8
Wohnung von 6 Zimmern , evtl . 4
Zimmer . Bad - und Speisezimmer ,3 Mansarden , auf sofort od. später
zu vermiet . Näb . 3. Stock . 8795

Parkstratze
Sechszimmcrwohnung mit Bad ,

Balkon . Veranda in freier Lage
auf 1 . April zu vermieten . Näh .
B38479 Tullastrnße 74, V . St .

» MM 50 s "
ätSV, .

Wohnung mit Badezimmer , Gas
u . elektr . Licht , sowie reich ! . Zu -
behör zu vermieten . Näheres
im Laden . 14967

Wohnungen zu mm \m :
Rudolfstrafte 19 Laden mit
Wohnung von 3 Zimmern , Küche,
Keller u . Mansarde auf l . Avril ;

Rndolfstraste 28 , im 3 . Stock, 4
Zimmer , Küche , Keller und Man -
sarde ans 1. April ?

Ludwig -Wilhelmstratze 14 . im 3.
Stock , 4 Zimmer , Küche, Keller u.
Mansarde auf 1 . April ;

Adlerstraste 15 , im 3 . Stock, 4
Zimmer , Bad , Küche , Alkov, Keller
und Mansarde auf 1 . April ?

Sovhienstrnste !»««. im 3. Stock, 5
Zimmer , Bad , Küche, Keller und
Mansarde sofort oder später .

Zu erfragen 197 .3 .3

KrNMche A . im Mo .

4
4 . Stock , mit Zubehör , ohne
Bad , zeitgemäße Ausstattung .
Zentralheizung , ist auf 1 . April
1916 preiswert zu vermieten .
Wegen ihrer günstigen Lage ,
Ecke Kaiser - u . Hirschstraße ,
Haltestelle der elektr . Straßen -
bahn , auch für geschäftl . Zwecke
sehr geeignet . Näh . 15291* I

Kaiserftr . 176 , Pianolager , j

Kaiserslr . 165
ist im 4 . Stock schöne Wob - !
uung von 4 geräumigen Zim -
mern , Küche mit Badanschluß, !

| Speisekammer , Mansarde und
Keller au gute , ruhige Familie

! sofort od . später zu vermieten . |
Zimmervermietung nicht ge¬
stattet . Näheres zu erfragen
im Laden . 16150 .5 .4

MWrWW
"

Hirschstraste 72 , parterre , mit Zu -
behör , elektr . Treppenbeleuchtung ,
auf 1 . April zu vermieten . Näh .
Fritz Müller , Musikalienhandlung .
Kaiserstraße , Ecke Waldstraße . 200

Liebigslratze IS
2. Stock auf 1 . April , 4 . Stack auf
sofort schönez Zimmerwodnungen
mit cinger . Bad u . elektr . Treppen -
beleucht . zu vermieten . Näheres ic
daselbst . 16072»

Karl -WMhelmftr . 43
schöne Dreizimmerwohnung mit
Zubehör im 2 . Stock auf 1 . April
zu vermieten . Näheres daselbst i .
3. Stock . BS9

Bürkliustratze 8
zzimmerlvohnung
m . cinger . Bad , Gartenanteil ,
Rintheimerstratze

ZZimmerwohnung
m . übl . Zubehör per sofort od.
später billig zu vermieten .

Zu erfrag . Wilhelmstr . 57 ,
im Büro . Tel . 185. 11209*

3 ZimmerWohnung
Lachuerstraste SS , 1 . Stock , auf
1 . Febr . zu vermieten . Näheres da -
selbst od . Klauprechtstr . 9 , II . 124*

Dreizimmerwobnung auf April
oder früher gesucht . Angebote mit
Breis unter Nr . B758 an die Ge -
schäftsstelle der ..Badischen Presse " .
Ludwig -Wilbelmstrafic 19 ist im
3 . ^ -tock schöne
3 Dimmerwohnung
mit Zubehör auf 1 . April zu ver «
mieten . Näh . 2 . Stock , lks . B779

Rriegsteatze 62
zunächst i
besteh, a

d . Güterhalle , ist der I .St . ,
esteh. aus 3 gr . Zimmern , Küche

u . Zub . auf 1 . April zu Geschäfts -
zwecken od . als Wohnung zu verm .
Näh , daselbst im 2 . Stock . 23770

Gottesanerstr. 12
schöne Dreizimmerwohnung mit
Balkon , Veranda , Küche . Keller ,
Kammer u . Aektr . Treppenbeleuch -
tung auf 1 . April zu vermieten .
Näb , das . Tl . 23788

Schöne sonnige Dreizimmerwoh¬
nung auf 1 . April zu vermieten .
Zu erfragen B327

Augartenftraße 37, Tl .
Eine schöne Dreizimmerwohn « .

mit Zubehör auf 1 . April zu ver -
mieten . B314

Ostendstroße 3 , T. Stack .

Rüppurrer StrKfte3S
Bordhs . . Mansardenwohnung v . 3
kleineren Zimmern , Küche u . Zu¬
behör , Koch - und Leuchtgas an
kleine ruhige Familie aus 1 . April
zu vermieten . Näheres im Hos.
B iro . B95

Schützenstratze 36
Seitenb . . II . St . . Zwcizimmcnnob .
nnng m . Koch - u . Leuchtgas auf 1 .
April zu verm . Anzus . tägl . van
12—5 Uhr . Näh , i . Laden . BS 14

Zwei Zimmer mit Küche sogleich
od . später zu vermieten . Daselbst
wird auch 1 Saukopsofen zu kau -
fen gesucht . B786

Fasanenstraße 9, ll . rechts .
Sckwne Zweizimmerwohng . samt

Zubeh . an kl . ruhige Familie aus
1 . April zu verm . Näh . B373

Lndwig -Wilhellustraße 18 , p .
Einzimmerwohnnnn , Küche . Kel -

lex u . Zubehör sofort oder später
zu verniieten . - Näheres Kaiser -
strafie 66 bei Rechtsanwalt I

^>r .^ aeselin . 215
AmalienstraHe 15 . Vdhs . , Mansar¬

denwohnung . 4 Zimmer , Küche u.
Zubehör an ruhige Leute zu ver -
nlicicn . Näheres 11 . st . Mio

mit großem Arbeitszimmer auf 1 . April zu vermieten .
Näheres Karlfriedrichstraße 6 , 2. Stock rechts .

Augustaftriltze ist eine schöne Woh -
nnng von 4 Zimmern , Badezim -
mcr . Küche, Veranda , Keller , 2
Mansarden und Zubehör auf 1 .
April zu vermieten . Näheres
Augnstasiraße 11 . T. B279

Bachstraße 40c schöne Bierzimmer -
wohnung , Balkon , Veranda , Bad ,
elektr . Licht usw . sofort od . später
zu vermieten . Näh . III . St . od .
Hirschstr . 69 . I . 8338548

Brauerstraße 17 schöne Zweizim¬
merwohnung auf 1 . April zu ver -
mieten . Näh . im Laden . BS07

Bunsenstr . 9 , Hochparterre , schöne
sonnige Sierzimmerwohnnng mit
Bad , Mansarde :e . zu vermieten .
Näheres Schneider , Zirkel 25» ,
Ecke Ritterstraße . B852

Traisstrasie 12 schöne Drriz >mmer -
niohnung . parterre , mit Badez . ,
Speise ? .. Mansarde » ! . . Keller , auf
1 . April zu vermieten . B68I

Dnrlacher Allee 4 ?! ist im 3 . Stock
eine Treizinivlerwohnuug mit
Mansarde und Zubehör , eine
Zweizim « erwolinilng mit Man -
snrde und Zubehör auf 1 . April
1916 zu vermieten . 204 .2 .2

Näheres 2. Stock .
Gvttcsauerstrafie 13 ist eine schöne

Wohnung , bestehend aus 2 Zim -
mern , Küche , Keller , auf 1 . April
billig zu vermieten . Zu erfragen
I . Stock d . Vorderh . B580

Höndelstraste 28 . Ecke Kaiserallee ,
in feinem ruhigen Hause , ist im
! . Stock eine schöne Dreiziminer -
Wohnung mit Mansarde , Kammer
u . allem Zubehör auf 1 . April
1916 zu vermieten . Anzusehen v .
10 Uhr an . Nähere ? Roonstr . 24,
l . Stock . Telephon 2002 . 116117

Humboldtstrasie 22 , Hinterhaus , ist
eine Zweizimmerwohnung mit
Gas k . aus 1 . April zu vermiet .
Näh . Vordbs . . 2. Stock . BK83

kaiserstraße 107, eine Treppe hoch ,
ist eine Wohnung , 3 Zimmer u.
sonstigem Zubehör zu vermieten .
Näheres im Laden . B824

Kar ! - Friedrichstrahe 39 , 3 . Stock,
sind zwei schön möblierte Wohn -
und Schlaszimmrr , auch einzeln ,
zu vermieten . B58

Kriegstrasie l .'»^ , nächst der Hirsch '
straße , ist der Ä . Stock mit 5 Zim -
mern , Badezimmer u . allem Zu¬
behör aus 1 . April zn vermieten .
Näheres im 1 . Stock . 209. 'l ^ l?t. 1.E.» tili 1.

Kriegstr . 172 <früher 88 ) sind drei
, iimmer mit Zubehör , Seitenbau
2 . Stock . Ausg . Vorderh . . zu verm .
Näh . 1 . St . . 10- 6 Uhr . B39252 .3.3

Lachnerstrahe 21 ans 1 . April 1916
schöne Trriziinmerwohnnng zu
veriii . Näh . ll . ^st . . lks . B325

Lenzstraße I . II . Stack , schöne Vier -
zimmerwohnnng nebst Zubehör
auf 1 . April zu vermieten . Näh .
parterre , lks . B292

Lndwig - Wilhelmstrahe 16 ist im
V . Stock eine Zweizimmerwohng .
u . Hinterhaus eine Dreizimmer -
Wohnung aus 1 . April zu vermiet .
Zu erfragen II . Stock . B10K

Morgonftras ' c 53 , Hinths . , T. Stack ,
ist eine schöne Zweizinimerwohng .
auf 1 . April zu vermieten . Näh .
Vorderhaus . I . Stock . B747

Rndolsstr . 17 ist eine schöne, helle
Vierzimmerwohnung . 4 . St . . aus
1 . April billig z >i vermieten .
Näh . im Laden . B822

Niippurrer Strafte 29b schöne Drei
zimmerwohnung , Küche u . Keller
2 . St . Gartenhaus ) , auf 1 . April
an rnhige , kleine Familie zu ver -
mieten . Näh . Borderh . . pt . B808

Soficnstraße , zw . Hirsch- und Leo-
poldstr . , geräumige , sonn . Sechs -
Zimmerwohnung , Balkon . Gärtch . .
Badanschluß , reichl . Zubehör , auf
1 . April 1916 zu vermieten . Preis
950 Zu erfrag . Safienstr .32 .
1 . Stock . B141

Veilchenstr . 16 . a tt . -1 Zimmer¬
wohnung auf 1 . April zu ver-
mi e ten . W . Schäfe r . B26

Werderstraße 72 sind 2 schöne S
Zimmer - Wobunngen zu ver -
mieten auf 1 . April . B730
Näheres Hinterhaus , 2 . Stock.

Wielandstr . 29 ist eine Wohnung ,
2 Zimmer . Küche u . Keller mit
GaS auf 1. April zu vermieten .
1 . Stock zu erfragen . B737

Wilhelms «?. 56 ist im Seitenbau
eine 2 Zimmerwohnung an ruh .
Leute auf 1 . April zu vermieten
Näh , das . Vorderb . 2 . St . . l. B39181

Wiihelmstraße 63 Dreizimmerwoh¬
nung im 4 . Stock , freundlich und
hell , 1 . April zu vermieten . Zu
erfragen 1 . Stock. 160

Winterstr . 49, 2 . St . , geschl. Hau ? ,
ist sonnige Vierzimmerwohnung ,
Klosett im Abschl. . mit reichl . Zu -
behör aus 1 . April zu vermieten .
Nähere ? 1 , Stock . B273

Aorkstraße 44 . Ecke Weinbrenner -
straße . 2. Stock . Bicrzimmcrwoh ,
niiiig mit Bad u . Mansarde sofort
od . spät , zu verm . Näh . bei Frau
Landsmann , 1 . « t . B39202

Amtheim
2 Zimmer und Küche auf l . April
zu vermi e t . Ernst str . 49. B595 .3 .2

Durlach .
Villa , Rittnertstraße 31 ist eine
schöne, sonnige Vierzimmerwohng .
mit Bad it . Zubehör , 3 Min . v . d .
.Haltestelle der Elektrischen , auf 1 .
April zu vermieten . Näheres im
1 . Stock . B783

In einem Orte nahe Karlsruhe ,in bester Lage , ist ein JLmleti zuvermieten . In demselben wurde
bisher ein Schuhwarengeschäft be-
trieben . Angeb . unt . Nr . B821 an
die . Bad . Preise " cMten . 2. 1

Rarlstratze 6 , HI «
Zentrale Stadtlage . schön möbliert .
Zimmer sowie gr . helles gut möbl .
Mans .- Zimmcr mit guter Pension
billig zu vermieten . B856

MMW - uMlckmmkr
für besseren Herrn oder Ofstzier
Dnrlacher Allee , Nähe der Kaserne ,
mit schöner Aussicht , zu vermieten .
Adreffe unt . Nr . 310 durch die Ge -
schäftsst . der „ Bad . Presse " zu erf .

Eleg . möbl . Wohn - u . . Schlaf »
zimmer mit elektr . Licht , in ruhig .
Lage , gegenüber dem Schloß , ist per
sosort oder später zii vermieten .
B29 Schlosiplah 1Z . 2. S .

2 —3 elegant möblierte Zimmer
in ruhigem , feinem Hause , freie
Lage , sofort od. später zu vermieten .
B38874 .10.9 Gartenftr . 52 , part .

2 sch . leere Zimmer m . Kochgas -
einrichtung auf 1 . Febr . billig zu
vermieten . B223

Karl - Wilheln , straße 32, Part .
Freundl . mikbl. Zimmer Part , in

freier Lage mit bes. Eingang bill .
zu vermieten . B264

Rüvvurrcr Straße 54 . Part .
Zwei gut möblierte Zimmer ,

Preis 25- 30 Mk . B586 .4 .3
Lammstr . 6 , 2 Treppen .

Möbliertes Kimm «
sofort zu vermieten . B69

Leopoldstraste 13 , I . Stock.

Gut möblierte Zimmer
sind sosort zu vermieten . Näheres
B39226 .4 .2 Karlstrafte 6 . part .

Wchn - u . örttlafflmrocr
mit 2 Betten , Küchenbenütz . (neue
Möbel ) für nur 35 Mk . monatl . zu
vermieten . Außerdem ein einzeln .
Zimmer . Zu erfrag . Steinstr . 31.
parterre rechts . B363 .2.2

ivsm westlich. Stadtteil sind einige
gut möblierte Zimmer mit Koch -
gelegenheit auf 15 . Januar zu ver .
mieten . Zu erfragen unter Rr .
B798 in der Geschäftsstelle der
..Badisch ' n Presse " .

Zimmer unö Schlafstelle
sofort zn vermieten . B8S0

Durlacherftraste 4Q, I .
Möbliertes Zimmer auf sofort

oder später zu vermieten . W06
Körnrrstratzc 33 , p . . US .

Ein heizbares möbl . Zimmer m.
1 oder 2 Betten preiswert zu ver -
mieten . B74fl

Duilackier Allee 42, IV . St .
(H« t möbliertes Zimmer

sofort zu vermieten . B823
Zirkel 8 , II . r .

Einf . möbl . Zimmer m . nur gut .
Pension zu vermieten . 23740

Baiinteiftcrftriitze 32, II .
Einfach hübsch möbl .Mansarden «

zimmer an solid . Arbeiter zu ver «
mieten sofort oder später . Preis
mit Frübstück 12 . V monatlich .
23838 Gerwigstroste 14, 2. St . . l .

Gut möbliertes Zimmer mit bei .
Eingang auf sosort zu vermieten .
33835 Lainmstraße 5 , III .

Gut möbliertes großes Zimmer
inmitten der Stadt sofort zu ver »
mieten . Lammstrastr 12, III . St .
Näheres bei Ziegler . B848
Rdlerstraße 15, III . Stock , links .

nächster Nähe der Kaiserstraße , ist
ein schön möbliertes Zimmer für
sofort zu vermieten . 23S54

Hirschstrahe 22, II . St . , sind zwei
gut möblierte Zimmer , einzeln
oder zusammen auf 15 . Januar
oder sväter zn vermieten , eventl .
mit Klavier . B801

Kriegstraste 208 , 1 Treppe boch .
4 gr . Zimmer mit Balkon , M în -
sarde k . auf 1 . April zu ver¬
mieten . 23853

Schjjheustr . 30 , 4. Stock, ist ein
möbliertes Zimmer sofort zu ver -
mieten . B862

Vliet - Gesuche.
« Mg von 7-8 Zimmeru
in guter Lage von Zahnarzt auf
1 . April gesucht . Gefl . Angebote
unter Nr . 273 an die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse " erbeten . 3.2

4—5 Zimmerwohnung
mit Gartenanteil sofort oder spä-
ter gesucht . Angebote mit Preis
unter Nr . B368 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " erbet . 2.2

Kl . ruh . Familie sucht schön :
Dreizimmerwohnung ans 1 . April ,
Südweststadt , womöglich gerade
Mansarde . Angebote unter Nr .
B832 an die Geschäftsstelle der
..Badischen Presse " erbeten .

schöne Zweizimmerwohnung v.
2 Damen gesucht . Nähe Haupt -
babnhof . evtl . 3 Zimmer mit Zu »
behör in sauberem Hause . Ange »
böte mit Preis unter Nr . B674
an die Geschäftsstelle der ..Bad .
Presse " erbeten .

Zwei Zimmer für Büro geeignet
mit Raum für Unterbringung
eines Autos in Durlach gesucht.
Angebote unter Nr . 40a an die
Geschäftsstelle der ,.Bad . Presse " ,

Dauermieterin . besseres Ge -
schästsfräulein , sucht sauberes , gut
möbliertes Zimmer im Zentrum .
Angebote mit billigster PreiSan -
gäbe unter Nr . B697 an die Ge«
schäftc. stelle der ..Bad . Preffe " .

Fräulein such ! auf 15 . Januar
einfach möbliertes Zimmer Nähe
der Patranenfabrik . Angebote .m
Fr . Freyh . Aarlstrabc 82 . BL1S



Fräulein
Chauffeur !

Lustspiel in 2 Akten .

Die ältesten Pelze
werden zu modernen umgearbeitet ,
sowie Reparaturen u . Füttern über -
nommen . Beste Referenzen . 23246
14.2 Douglasstr . 8 . Toreingang .

Wir kaufen
fortwährend jedes Quantumgefrorene

Kartoffeln.
Freiherr! . v .MlinscheKerMltmg

Ruft i . Baden , 526ba

An- und Verkauf
von Möbeln aller Art . ganze Haus -
Haltungen . Reukam . Lammstr . 6
m Hos . Tel . 3546 . 3261*

Heirat.
Selbständiger , christl . Kaufmann ,

Mitte der 20« , von schlanker , Fi¬
gur , sehr angenehmem Äußeren u .
gutem Charakter , mit einem Ein -
kommen von 80<V) Jl jährlich , nach
dem Kriege mindest . 12——15 000 Jl ,
wünscht vermögende junge Dame
zwecks baldiger , eventl . späterer
Heirat kennen zu lernen . Briefe
mit Photographie und Angabe der
Verhältnisse unter Nr . B589 an
die Geschäftsstelle der „ Badischen
Presse " erbeten . Strengste Ver »
schwiegenheit zugesichert , Bermitt -
ler zwecklos.

Heirat.
Dame . 40 I . , mit kjöhrigemMädchen , schöne Wvhnunasernrich -

tung , kl. Vermöge « , wünscht mit
älterem charaktervollem Herrn m
sicher. LcdcnS ' telluiig ameds Heiro «
in Berbnidunc ? zu treten . Ber -
mittl . verbeten .

Zuschriften unter Nr . B774 an
die Geschäftsstelle der „ Badischen
Presse ' erbeten .

Kaufmann , 30 Jahre alt . in gut .
Stellung , von « igen . Äußerem ,
wünscht mit nettem Mädchen

zwecks spät. Ghe
bekannt zu werden . Rur ausrich -
tigc Briefe mögl . mit Bild unter
Nr . B793 an die Geschäftsstelle der
„Badischen Presse " erdeten .

I Wirtschaft
9 mit Nebenzimmer mit nach -
K weisbar gutem Umsatz hat auf
H 1. April ds . Js . anderweitig
> zu vergeben . 196

ff, Brauerei Kammerer ,
K Urieaftraste 113 .

Z « » Jir .

Gtiberübeil.
2M Zw .

weideWen
hat billig abzugeben

G . Schöpf
Karlsruhe

Äugarte » jrraste 24 .
Telephon 2826 . 246 |

Bekanntmachung .
Das Schulbad der Uhland - Schule II , Schützenstraße Nr . 35, kann

vom 7. Januar 1916 an wieder als Volksbad benützt werden . Es ist
zu diesem Zwecke jeden Mittwoch abend von 3—» Udr für Frauenund jeden Samstag abend von 5 -9 Uhr für Männer geöffnet .

Ein Bad (Brausebad ) lostet 6 Pfg . Die Badenden müssen die
Ladehosen bezw . die Badeschürzen und Trockentücher mitbringen .

Karlsruhe , den 30. Dezember 1915 . 16266 .3 .2
Der Stadtrat .

Verkauf von Ochsen- und Rind¬
fleisch bester Beschaffenheil

(Gefrierfleischs
Verkaufsstelle : Zähringerstr . 47 .
Verkaufszeit an lämtlichen Wochentagen mit Ausnahme von Diens -

tag und Freitag vormittags von 8—11 Uhr und nachmittags von
3—5 Uhr .

Der Verkaufspreis beträgt :
1 . für Hals , Stich , Wade und dünner Platz 90 H daS Pfund ,2. im allgemeinen 1 M
3. für Vorzugsstücke (Schoß und Lümmel ) 1 M 2CM das Pfund .
An den einzelnen Käufer werden nicht mehr als 2 Pfund an einem

Verkaufstag abgegeben .
Es empfiehlt sich , das Fleisch , welches in aufgetautem Zustand

verkauft wird , baldigst im Haushalt zu verwenden .
Das Fleisch wird seines billigeren Preises wegen in erster Reihean die minderbemittelte Bevölkerung abgegeben .
Karlsruhe , deu 4. Januar 1916.

Städtische Schlacht- und Viehhofdirektion .

Lose zur I Ziehung 11 ./12 . Januar 1916 :' /s Los ' /< Los ' U Los Vx Los
Mk . 5 . — Wik . 10 . — IHk . 20 . — Wik . 40 . -

Erneucrnng der Lose vor dem 8 . Januar erbeten
(für auswärts Porto , Bestellgeld und Liste 23 Pfg. mehr ) empfiehlt

Großh . Badischer Lotterieeinnehmer

Franz Peclaer 14922
Hof-Uhrmacher , Kaisersiraße 78 ( Marktplatz) und

Gewerbe - u . Vorschußbank ,
zy£"

8«« iarailor- teirU.
Daniels Konfektions - Haus

Wilhelmstrasse 30 .
Auf die noch mäfipti ->.

schwarzen und larbigen Damen-lDlel , lisr-Hotel
JaeKen-KlBider , Böcke , Ulusen. Hsp -toiriM

gewähre
ich bis 30 °/0 Rabatt

Gebrauchte , sehr &ut erhaltene
Dampfmasoliino

evtl . mit Dampfkessel , zu verkaufen . 25130 PS ., 110/115 Touren , Hub500 , Zil . Durchm . 250 , Ridersteuerung , Kesseldruck 8/9 Atm . , Schwung¬rad 2000 Durchm ., auch als Lichtmaschine geeignet . Die Maschine istnoch bis vmde Februar im Betrieb zu besichtigen , und wird wegenAnichasyung einer größeren Anlage abgegeben . 271 .3.2
Maschinenfabrik Louis Nagel, Karlsruhe .

Druck-Arbeiten jeder Art

In allen Abteilungen Besonders billige Auslagen:
Auslage zurückgesetzter N Damen -Kieidung
Waren und Gelegenheits -

/ Q SS
"

posten . Die Preisheraö - Seiden -Stoffe
Setzung beträgt bis zu lind noch mehr Mode -Waren

Hermann Tietz

StädtVierordtbiid
Hsisslüft- Ufiü

Satnpffeadcr
(Irifche, römifdie und ruililctie

Dampfbäder) , 5417

Damenbadezelt .Montag uud
Mittwoch vorm . 8— 1 Uhr
nnd Freitag nachm . 3—8
Uhr.

Herrenbadezeit ; „ Alle übrige
Zeit , Samstags bis abends
9 Uhr und Sonntags nur
vormittags 8—12 Uhr .
Mittags 1 —3 Uhr geschloss .J
Der Rest der

Pelze
zu jedem annehmbaren Preis . ,554"*

Nur Zirkel 32 ,eitie Treppe hoch.

MWWMsverkMz
des ganzen Lagers in

Damenkonfektion
♦ zu staunenswert ▲

billigen Preisen . ▼
j Das Lager besteht nur aus !
| den letzten Neuheiten in : |

Baletots .
Jackenkleider ^,
Mänteln ,
Blusen .
Röcken .
Kinderkonfektio » ?e . .

deshalb hervorragend gün¬
stige Einkaufsgclegcnheit ! |
fll. FrommM ,

Kaiserstr . 166 , I .
| Besichtigung ohne Kam¬

ill zwang erbeten .

Fignren, Büsten
und andere 8163 *

KlmskgegenWnde
werden neu hergerichtet in der

WerWte für FrichosMO mu
A . Meyerhubcr , Bildhauer ,
Kronenstr . 7 . — Tel . 2Q17 .

Für Händler u . Blechner emaillierte

NerMMe
alle gangbaren Gröben . Bei Be -
stellung , Länge und Breite vom
Schiffloch angeben .

IlcrdfalH 'ilt Offenbure ,619 .1 Ottenburg . 24.16

Orangen, fett füfe,
83800

das Dutzend U I .—
10 Pfund . M 1 . 35

Tafeläpfel . 10 Pfd . von Jt 1 .60 an .
Süddeutsche Obstgesellschaft .

Naiserstr . SS , neb . Hvlcl Erbprinz .

Oeffentliche Versteigerung
gegen Barzahlung : Fundsache »
und unbestellbare Frachtgüter vom
III. Vierteljahr ISIS , darunter
4 Fahrräder . 3 Photogr . Apparate .2 Offiziersäbel . 16 ^ abnzangen ,
1KartonKorsettstäbe , 1 Kiste Unter -
Hosen, 1 Ballen Lederabfälle Ü1S
1 Ballen Wollgarn 110 kg, am
Donnerstag , d . 1Z . Januar l . I ..
vormittags 8 Uhr und nachnnt -
tags 2 Nbr beginnend , in der Ex-
preßguthalle (Personenbahnhof ). —
Die besonders genannten Gegen -
stände , sowie die Schmucksachen,
Uhren u . dgl . werden von 10 Uhr
vormittags an ausgeboten . 216 .2.1

Karlsruhe , den 4 . Januar 1316.
Rechnungsbüro d . Generaldirektion

Abschriften
VermelfüMgnng
lerArtu .Schreiblelirkurse billicallerArtu . _ .im Büro Kaiserstr . 68 . II . Tel . ^077.

Zentralheiznng .
Ilbernehme das Jnstandsetzen und

Reparaturen jeden Systems . Prima
Empfehlungen . B809

L. Lohnert , Heizungs - Monteur ,
Goetbestraste 24 , 3 . Stock .

Kratts Pension
empfiehlt einen gut bürgl . Mittag -
u . Abendtisch . Daselbst ist ein schön
möbliertes Limmer zu verm .
3338963.7 .6 Bürgerstraste 22 , II.

An gutem , bürgerlichem 3.1
Mittag - und Abendtisch
können noch einige Herren teil -~ " -

c. 20 , II .nehmen . Amalienstr . B763

TchellMe
kleine ®
Pfund Pfg .

mittlere
Pfund Pfg .

n"i& SO
Diese letztere Sorte nur |

in den Filialen Karl -Fried -
| richftr . 3, Akademiestraße ,

Ecke Karlstraße , Eisenlohr - !
straße , Ecke Kriegstr ., und \
Kaiser - Allee , Ecke Dork-
straße erhältlich .

FM gmülletle

Stockfische

üBsiüeiz - iiieiler
Waldstraße .

Mittwoch bis einschl . Freitag :

Ha Sit et den ESieb ! Komödie in einem Akt.

Die tolle <8r8fln.
freuden des Umzugs ;

im Banne der
Leidenschafft

Drama in 3 Akten .

Messtorwo ch e . Aktuell .

Nordwestl . Norwegen im Schnee .
Natur . 187
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